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Das Gleichgewicht im Mittelmeer
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Die Spannung Paris — Rom .
as . Berlin , 30 . Dez . Die italienisch - französische Spannung

beschäftigt die internationale Presse weiter sehr eingehend ,
ohne baß jedoch in den vielen Artikeln , die zu diesem Thema
erscheinen , neue Momente zu Tage treten . Fest steht , daß
Chamberlain bei seinem Besuch in Rom mcht versuchen wird ,
zwischen Frankreich und Italien zu vermitteln , sondern baß
Rom und Paris ohne Vermittler weiter zu
kommen versuchen werden . Zugleich zeigt aber die
italienische Presse , die nach wie vor sehr energisch die Rechts¬
ansprüche Italiens vertritt , baß es natürlich unmöglich ist ,
diese Fragen bei den bevorstehenden römischen Gesvrächen aus¬
zuschalten . Die italienisch - französische Frage
sei nun einmal , so erklären die italienischen Blätter , die
akuteste Frage für den Frieden , dem zu dienest Cbamber -
lain seine Reise unternehme . Auherdem sei auch England
durch diesen Streit in Mitleidenschaft gezogen , da er den
Status quo im Mittesmccr berühre , weil eben die Franzosen
durch eine allmähliche Beseitigung des Tunis -Statutes das
Gleichgewicht im Mittelmeer störten . In London besteht da¬
gegen offenbar die Neigung , in den römischen Gesvrächen die
svanische Frage in den Vordergrund zu schieben , da , wie
englische Blätter sagen , jede Befriedung in Eurova in Spanien
anfangen müsse . Wenn aber die englische Linkspresse zur
gleichen Zeit einen neuen Feldzug gegen die Gewährung der
Kriegführcnden -Rechte an General Franco einleitet , so dürsten
dadurch die Unterhaltungen über die svanische Frage kaum
erleichtert werden . Alles in allem , kann man iM ' Augenblick
nur sagen , da « zwar viel Tinte flieht , daß aber irgendeine
Änderung der Lage nicht zu erkennen ist , zumal auch die eng¬
lischen Meldungen über französische Zugeständnisse
in Dschibuti wohl mit Vorsicht ausgenommen werden müssen ,
ganz abgesehen davon , dah solche kleinen Zugeständnisse die
Italiener kaum zufriedenstellen dürften .

Daladier - Rede in Tunis .

Paris , 30 . Dez . ( Funkmeldung . ) Je näher der Zeitpunkt
der Abreise des französischen Ministerpräsidenten nach Korsika
und Tunis heranrückt , desto mehr zieht dieses Ereignis auch
die Aufmerksamkeit der Presse und der französischen Öffentlich¬
keit auf sich . Fast alle Zeitungen bringen Artikel und Repor¬
tagen über politische , wirtschaftliche und geschichtliche Fragen ,
die den französischen Einfluh im Mittelmeer und besonders in
Nordasrika zum Gegenstand haben .

Bei der Reise Daladicrs sollen , wie die Blätter berichten ,
grohc Kundgebungen sowohl auf Korsika wie in
Tunis stattfinden . Unter anderem kündigen „ Excclsior

"

und „ Oeuvre " an , dah Daladier im Rahmen eines Banketts
in Tunis eine wichtige Rede halten werde . Die
italienische Presse werde zahlreiche Vertreter nach Tunis ent¬
senden , und zwar als „ Beobachter

" der Reise Daladiers . Wie

„ Petit Parisicn " und „ Ercelsior
" weiter melden , hat

Ministerpräsident Daladier beschlossen , den zahlreichen
Wünschen der korsischen Bevölkerung zu entsprechen , und seinen
Aufenthalt in Korsika , für den ursprünglich nur drei bis vier
Stunden vorgesehen waren , zu verlängern . Daladier werde
daher seinen Reiseweg ändern und von Bastia aus sich auf dem
Eisenbahnwege quer durch die Insel nach Ajaccio begeben . Im
Hafen von Ajaccio soll Daladier dann wieder an Bord eines

Kriegsschiffes gehen , mit dem er die Überfahrt nach Tunis
fortsehen werde .

Der französische Generalresiüent von Tunis , Eric
Labonne , hat am Donnerstagabend mit seiner Begleitung

Paris verlassen , um sich auf seinen Posten zurückzubegeben .

Abkommen Ley — Gianetti .

30 000 Landurlauber werden Italien besuchen . — 30 000

italienische Bauarbeiter für das Reich zur Verfügung
gestellt .

Berlin , 29 . Dez . Anläßlich seiner Fahrt durch Nord¬
italien hatte Reichsörganisationsleiter Dr . Ley Gelegen¬
heit zu einem Gedankenaustausch mit dem Präsidenten der

Organisation Dopolaooro , Gianetti . Die Verhandlungen
erstreckten sich auf den weiteren Ausbau der KdF . - See -

u n d L a n d r e i s e n . In der Zeit von März bis Mai 1939
sollen 30 000 Landurlauber nach Norditalien kommen und

insbesondere auch die italienische Riviera einschließlich San
Remo und seiner Hmgebew ; besuchen .

Die Verhandlungen erstreckten sich weiter auf die Aus¬

stellung des Internationalen Zentralbüros Freude und Ar¬
beit , die für Mai 1939 in Bukarest vorgesehen ist , und auf
den Weltkongreß Freude und Arbeit in Stockholm . Sowohl
an der Ausstellung in Bukarest , wie an dem Weltkongreß
in Stockholm werden sich neben der Organisation Dopola -
voro auch die italienischen Confederationen und Korpora¬
tionen beteiligen . Endlich kamen Dr . Ley und Präsident
Gianetti überein , daß 30 000 italienische Bauarbeiter im
Laufe der nächsten Zeit durch Vermittlung Gianettis für
Deutschland bereitge stellt werden .

Reichsleiter Dr . Ley fährt am Freitag , 30 . Dezember ,
nach Genua , um dort persönlich der Ausreise des KdF .-

Schiffes „ Wilhelm Gustloff
"

beizuwohnen .

Planmätzige Fortführung der Franco - Offensive
Neue Einbruchsstelle bei Balaguer . — 1500 Gefangene eingebracht . — Hohe Verluste der Roten .

Saragossa . 30 . Dez . ( Funkmeldung . ) Auch am Don¬

nerstagnachmittag nahmen die Operationen an der kata¬

lanischen Front ihren planmäßigen Fortgang . Im

Südabschnitt zwischen S e g r e und Ebro wurde der Ort

Eranadella nach heftigem Kamps erobert . Die Roten

verteidigten diese Stadt , der als Knotenpunkt zahlreicher

Straßen eine erhebliche Bedeutung zukommt , besonders bart -

näckig . Im weiteren Verlaus des Vormarsches längs der

Straße Lerida — Tarragona konnte ferner die Höhe San

Anton 6 Kilometer nordöstlich von Eranadella eingenom¬

men werden . Hier unternahm der Feind heftige , aber erfolg¬

lose Gegenangriffe .

dem Versuch , den Hafen von Gibraltar , wo er ausge¬
bessert worden war , zu verlassen , von dem nationalspanischen
Kreuzer „ Canarias " und den Küstenbatterien von
Genta kampfunfähig gemacht worden . Auf der Flucht vor
dem nationalspanischen Geschützfeuer strandete das Schiff .

Der Zerstörer rammte bei der Ausfahrt zunächst den
nationalspanischen Minenleger „ Jupiter

"
, der vermut¬

lich gesunken ist und lief dann etwa 50 Meter von der Küste
entfernt auf Grund . Bei der Beschießung sind zahlreiche
Besatzungsmitglieder des rotspanischen Kriegs¬
schiffes getötet oder verwundet worden . Bis 4 llhr morgens
wurden sieben Tote und elf Verwundete an Land gebracht .

Handeln statt reden .

Von Willi Pempel .

In Deutschland wird , wie in den autoritär geführten
Staaten überhaupt , nicht viel geredet , aber umsomehr ge¬
handelt . Wo wären wir auch hingekommen , wenn all die

gewaltigen Planungen , die seit 1933 verwirklicht worden

sind , erst nach altem Muster in den Parlamenten nach meh¬
reren Lesungen und stundenlangen Debatten beraten , er¬

örtert und schließlich dann doch genehmigt worden wären .
Das deutsche Volk hat ja am eigenen Leibe dieses Versagen
des parlamentarisch - liberalistisch - jüdischen Systems zu spüren
bekommen und einen Zusammenbruch miterlebt , der von

vielen erst in dem Augenblick in seiner ganzen Tragweite
erkannt wurde , als schon längst Adolf Hitler und seine
Männer das Fundament für den Aufbau eines neuen ,
besseren Deutschlands gelegt hatte . Wie Schuppen fiel es da

manchem von den Augen , als er erkennen mußte , daß ohne
viel Redereien doch bedeutend mehr geleistet wurde , als zu
einer Zeit , da jede der . . . zig Parteien für sich glaubte den

Anspruch erheben zu können , als Vertreter des Volkes zu
ctcltcn

Auch heute wird über jeden Plan , der zur Durchführung
kommen soll , eingehend beraten und diskutiert das ist

selbstverständlich . Die Sachbearbeiter , die sich früher hinter

parlamentarischen Mehr - oder Minderheiten verkriechen
konnten , haben im heutigen Staate eine hundertprozentige

persönliche Verantwortung gegenüber dem ganzen Volke zu

tragen . Sie können aber auch versichert sein , daß ihre Ar¬

beit . wenn sie sich als gut erweist , vor jeder Quertreiberei ,
die in einer verflossenen Epoche an der Tagesordnung war ,
geschützt ist . Beste Leistungen fanden früher oftmals nur

deshalb keine Anerkennung , weil irgend ein Parlamentarier
aus egoistischen Gründen heraus Mitläufer gegen diesen

oder jenen Plan mobil machte . Heute ist das gottlob
anders . Die Entscheidungen , die die verantwortlichen
Männer zu fällen haben , können keinerlei Sonderwünschen

Rechnung ‘ragen , sie müssen auf das Wohl des Volksganzen

ausgerichtet sein . Aber auch nur auf einer solchen Basis

lassen sich Erfolge erringen , wie sie das deutsch « Volk auf -

roeifen kann . .. . m ,
Als wesentlicher Faktor ist hierbei die Wandlung ,

des deutschen Menschen zu beachten , der immer

wieder dem Führer sein grenzenloses Vertrauen aussprach ,
immer wieder wie ein Mann hinter ihm stand und ihm so
die Möglichkeit gab , eine Erfolgspolitik zu führen , die dem

ganzen Volke diente . Das Internationale Ar¬

beitsamt , das gewiß nicht für sich in Anspruch nimmt ,
als deutschfreundlich zu gelten , mutz in seinem Jahresbericht
anerkennen , daß die totale Staatsführung Deutschlands mit

ihren Methoden erstaunlicherweise weiter gekommen sei als

alle demokratischen Staaten mit den ihren . Uns setzt das

weiter nicht in Erstaunen , wir wissen , worauf sich diese

erfolgreiche Politik aufbaut ; eben auf diesem Vertrauens¬

verhältnis zwischen dem Führer und dem deutschen Volke .

Das sollte das übrige Ausland auch bald einmal einsehen ,

daß sich dieses Verhältnis von Tag zu Tag immer fester

gestaltet , daß wir die parlamentarischen und angeblich

demokratischen Methoden sehr gerne denen belassen , die sich
mit ihnen herumärgern müssen .

Wirtschaftssysteme sind , um nur ein Vei,piel zu nennen , so

lange gut , als sie erfolgreich sind . Es ist ein Wahnsinn , eine

Wirtschaftspolitik fortzuführen , die den Stempel des Ver¬

falls trägt , nur weil man von dem altüberkommenen nicht

abweichen will . Wir in Deutschland haben das alte , morsche

Wirtschaftssystem fallen lassen , Unser neuer Weg war von

Erfolg begleitet . Während wir in Deutschland das Gespenst

der Arbeitslosigkeit bezwungen hckben , hat das Ausland

noch feine große Sorge damit . Gerade für das abgelaufene

Jahr kann festgestellt werden , daß in den wichtigsten Indu¬

strieländern der Welt der Neuzugang von Arbeitslosen ver -

Jm Abschnitt Balaguer gelang es der Armee des
Generals Moscardo . den Einbruch in die feindliche Front
zu erweitern . Sie durchbrach die rote Linie 12 Kilometer
nördlich von Balaguer bei Gamarafa in 4 Kilometer
X i e f e

Im Nordabschnitt Tremv erzielte General Munoz
Grande mit der Eroberung der stabt Benavent , von wo
aus eine direkte Verbindung zur Hauptstraße Lerida —

französische Grenze führt , einen beachtenswerten Erfolg .
An der gleichen Verbindungsstraße wurde der Ort Tesa
besetzt , wobei 500 Gefangene gemacht werden konnten . Die
nationale Luftwaffe schoß vier feindliche Flieger ab . ,

Wie der nationale Heeresbericht meldet , wurden tm Ab¬
schnitt Tremv außer Benavent noch die Ortschaften G o v e t
und Gl u a besetzt . Aus dem Abschnitt Lerida wird die Er¬
oberung der strategisch wichtigen Stabt Erandella und der
Höhe San Anton bestätigt . Am Abschnitt Balaguer wurde
nach Erweiterung der Embruchsstelle die Hohe Montero
liefert

Die Verluste des Feindes an Toten und Verwundeten
sind außerordentlich hoch . Es wurden über 1500 Ee -
fange ne gemacht und u . a . drei Sowiettanks erbeutet .

Wie jetzt bekannt wird , sind Bei dem Luftkampf über dem
Flugplatz der Stadt Balls noch 5 weitere rote Flugzeuge ab -
geschossen worden , so daß sich die Gesamtzahl am 25 erhöht
Am Donnerstag verloren die Sowjetspamer durch Abschuß
zwei Eurtis - und vier Rata - Maschinen . »

Der Frontberichterstatter des DNB . bebt insbesondere
die Bedeutung der Kämpfe um Eranadella hervor wo der
Feind starke Kräfte konzentriert hatte . Es gelang den
nationalen Truppen , die Stadt zu umzingeln und die ge¬
samte Besatzung gefangenzunehmen .

Rotspanischer Zerstörer zur Strecke gebracht
Loudon , 30 . Dez . ( Funkmeldung .) Wie aus Gibraltar

rmeldet
wird , ist der rotspanisch « Zerstörer „ Josö

u i s D i a z
" rn den frühen Morgenstunden des Freitag bei

Eine schnell geplatzte englische Presselüge .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Moskau fischt im Trüben .

as . Berlin , 30 . Dez . Dem Außenvolitiker des durch seine
deutschfeindlichen Lügenmeldnngen berüchtigten englischen
Blattes ..News Chronicle "

. Vernon V a r 11 e 11 . war es
ein unerträglicher Gedanke , daß das Jahr 1938 zu Ende geben
könnte , ohne eine neue Prcyehetze gegen Deutschland . So hat
er denn , obwohl ja unsere guten Freunde im Ausland längst
einen Eroberungsplan für mehrere Jahre im voraus aufge -
stellt haben , der staunenden Welt verkündet . Deutschland
werde 1939 in Belgien oder Holland ein -
fallen Selbstverständlich will aber damit Deutschland nicht
nur seinen Besitzstand in Europa vergrößern , sondern ihm
kommt es nach Vernon Bartlett — der nun einmal untere
geheimsten Pläne genau Jennt — selbstverständlich auf die
holländischen Kolonien ati . Holland erscheine den Deutschen
als besonders erstrebenswertes Ziel , weil nach der Ausfällung
maßgebender Nationalsozialisten die „ dekadenten Engländer
oder Franzosen möglicherweise für Belgien , nicht aber für
Holländ kämmen würden . In Holland bat man die Darstellung
Vernon Bärtletts sehr schnell als frivole Brunnen »
Vergiftung erkannt und gab das dem englischen storen -
sried deutlich zu verstehen . So verbieten stch holländische
Blätter nachdrücklich , daß Holland in eine derartige Stim¬
mungsmache . die stch nicht nur gegen Deutschland , sondern auch
gegen die Außenpolitik Gbamberlains richtet ,
hineingezogen werde . Der „ Telegraaf

"
. der den Artikel

Vernon Bärtletts als „ leichtfertiges Geschreibsel charakteri¬
siert . verweist demgegenüber beispielsweise auf die ver¬
schiedenen deutschen Erklärungen . Nichts , so sagt das
holländische Blatt , sei törichter als die Annahme , daß die ver¬
antwortlichen Kreise in Deutschland stch ernsthaft mit jenen

Plänen befassen , die ihnen Vernon Bartlett in die Schuhe
schieben möchte . Man könne das Geschwätz Vernon Bärtletts
nur als unverantwortliche Stimmungsmache bezeichnen . Nicht
minder deutlich ist „ Hei Vaderland "

. Dieses Blatt enthüllt
auch das Ziel Bärtletts . wenn es schreibt . .wenn Bartlett
bezwecken wolle, - Nervosität in Holland hervorzurufen , so
werde er ein Fiasko erleben "

. Das ist deutlich und beweist ,
wie man in Holland diese neue Brunnenvergiftung des eng¬
lischen Lügenblattes verurteilt . Solchen holländischen Stim¬
men ist nichts weiter hinzuzusügen . denn sie zeigen klar , daß
man in Holland gamicht daran denkt , die Rolle zu spielen , die
gewisse englische Hetzer den Holländern zudiktieren möchten .

Den Auftraggebern Bärtletts wird es bei dem Gedanken
an eine allmählige Befriedung Europas nicht wohl . Jedes
Mittel , Hetze oder Lüge , ist ihnen recht , um diese „ Gefahr "

abzuwenden . Die Spannung Päris — Rom kommt ihnen
deshalb außerordenttich gelegen , Moskau legt es mit jedem
Tage ofsensichtlich darauf an . zu einem neuen Kriege zu hetzen .
Die in der französtschen und italienischen Presie behandelten
Themen werden bewußt und maßlos aufgebauscht .
Aus aller Welt trägt die amtliche Moskauer Agentur Gerüchte
zusammen , um einen „ bewaffneten Zusammenstoß
als „ unvermeidlich "

hinzustellen .
In übelstem Tone wirb über Italien bergezogen , das an¬

geblich Frankreich überfallen wolle und bereits ave Vor¬
bereitungen hierzu gettoffen habe . Das französische Dementi
nimmt Moskau mit „Entrüstung "

zur Kenntnis und erklärt ,
daß es nicht den Tatsachen entspreche ( !) . Die Sowjets ver¬
suchen nicht nur Frankreich gegen Italien aufzuhetzen , sondern
geben auch offen zu . daß die Komintern ihre Hoffnungen bei
einem Konflikt auf die Verschärfung bet Weltlage und die Zu¬
nahme der allgemeinen Unruhe setzt .
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Em junger Russe über :

Die Jugend in der Sowjetunion .

Von Georg Krawetz .

Georg Krawetz . ein junger Ossizier der
Roten Luftwaffe , flog am 1 . Oktober 1933 mit
seinem Flugzeug über die Sowjetgrenze nach Lettland
und begab sich nach Deutschland , über seine Er¬
fahrungen in der Sowjetunion berichtete er in dem
im Nibelungen -Verlag 1935 erschienenen Büchlein
„ 5 Jahre Sowjetflieger "

, das interessanten Einblick in
den Aufbau der Roten Luftwaffe und des Ossoaviachim ,
der Organisation zur militärischen Ausbildung der
Zivilbevölkerung , gibt . In diesem Aufsatz urteilt er
als junger Russe über Rußlands Jugend .

aki . Die unter der Sowjetherrschaft ausgewachsene neue
Jugend unterscheidet sich grundmtzlich von der Jugend des
Vorkriegsrußlands wie auch von der heutigen Jugend des
Auslandes . Die Eigentümlichkeiten des Sowjetlebens haben
eine Reihe von Charaktereigenschaften gebildet , die bei der
ausländischen Jugend nicht vorhanden smd . Es wäre aber
falsch , daraus zu schließen , daß die gesamte in der UdSSR ,
lebende Jugend gleich sei . Im Gegenteil . In keinem anderen
Lande der Welt birgt die junge Generation in sich so viele
ihrem Geiste nach entgegengesetzte Elemente , wie in der
Sowjetunion . Ehe man sich ein Gesamturteil über die
Jugend der Sowietunion bilden kann , muß man erst fest¬
stellen , welche verschiedenen Jugendgruvoen dort vorhanden
sind und was die einzelnen Eruvven ihrer Haltung nach
darstellen .

Das „ Aktiv " — di « Stütz « der Sowjetregieruag .

Alle diejenigen , die widerspruchslos alle Anordnungen
der Sowjetregierung , ungeachtet aller menschlich -moralischen
Gesetze wie Freundschaft , Verwandtschaft , selbst Liebe , aus¬
führen , werden in der Sowjetunion „ Aktivisten genannt .
Selbst die Erfüllung der vom menschlichen Standpunkt aus
niederträchtigsten und widerlichsten Ausgaben gehört zu den
Pflichten des Sowjetaktivisten . Ein Aktivist hat kern Recht
auf eigene Meinung . Er lebt und denkt nur nach den
.Maien " der Stalinschen Generallinie . Der Aktivist bat für
die Sowjetregierung stets ein treuergebener Wachhund zu
sein . So werden denn meist gerade die übel st e n
Kreaturen , die nur auf schnelles Fortkommen und . Be¬
friedigung ihres Machttriebes bedacht und . besonders häufig
Aktivisten .

Das „ Aktiv " befindet sich in ständiger Bewegung und
Erneuerung . Einerseits werden „ von unten her " neue nach

Fortkommen lechzende Ströme der Jugend eingesührt .
andererseits „ von oben her " die im Getriebe des politischen
Apparates eine Zeit lang ausgcnutzten Elemente , die als
Sündenböcke die Fehler des Regimes aufgebürdet bekommen ,
ausgeschaltet , das heißt meist : an die Wand gestellt . Im
allgemeinen behandelt die Sowjetregierung ihre Aktivisten
sehr schroff . Zwar wirft sie ihnen manchmal Enadengaben
zu , paßt aber andererseits auf . daß niemand seinen Kopf
höher hebt , als ihm erlaubt ist .

Die neutral « Jugend .
Der größte Prozentsatz der Jugend der UdSSR , ist „ in

sich gegangen
"

. Nach außen hin zeigt fick diese Jugend weder
als aktive Anhänger der Sowjetregierung , noch tritt sie
gegen diese auf . Sie versucht , ihren Weg auf ehrliche Art
durch fleißige Arbeit und intensives Lernen zu machen . Aber
unter den sowjetischen Lebensbedingungen gibt intensive
Arbeit noch lange kein Recht dazu , die nächste Stufe der
Lebensleiter zu erklimmen . Ein gewisser Prozentsatz von
„ Aktivismus " wird von jedem verlangt , der einen Anspruch
selbst auf den unscheinbarsten Platz unter der Stalinschen
Sonne erbebt . So ist denn die Lage dieserneutralen
Jugend sehr schwer . Ungeachtet ihrer fleißigen Arbeit
ist für sie der Weg nach „ oben " durch die Aktivisten ver¬
sperrt , und so ist sie gezwungen , immer im Hinterhof , im
Schatten zu bleiben . Unter dieser neutralen Jugend gibt es
viele bescheidene tüchtige Jungen , die unter anderen Lebens¬
bedingungen dem Lande wertvolle Kräfte geben könnten .

Die Verwahrloste » — ein Produkt des Sowjetregimes !

Weiter gibt es in der UdSSR , noch eine andere Gruppe
von Jugendlichen , die restlos verdorben und moralisch zersetzt
ist . Die unerhörten Erschütterungen , die von der Sowjet¬
regierung im ganzen Lande bervorgerufen wurden , haben
einen beträchtlichen Teil der für den verschärften Daseins¬
kampf nicht gerüsteten Jugend über Bord des Lebens ge¬
worren . Die Kinder der entkulakisterten , in die Konzen¬
trationslager verschickten Bauern , die Kinder der von der
GPU . Erschossenen und nicht zuletzt die Kinder der unter
dem Sowjetregime Verhungerten wurden sich selbst über¬
lassen . Der grüßte Teil dieser Jugendlichen ist auf die schiefe
Ebene geraten . Auf dem ganzen weiten Raum der UdSSR ,
ziehen nun Unmengen dieser Verwahrlosten umher .

hältnismätzig stärker war als im Jahre 1937 . Nach

Schätzungen in „ Wirtschaft und Statistik "
belief sich die Zahl

der Arbeitslosen auf rund 18 Millionen , Ende Juni auf
rund 16,5 Millionen . Für das dritte Viertel des Jahres
rechnet man mit einem Abgang von weiteren 1 % Millionen .
Die wichtigsten Länder , die von der Arbeitslosigkeit be¬

troffen sind : die Vereinigten Staaten . England und Frank¬
reich verzeichnen in diesem Jahre mehr Arbeitslose als
1937 . Diese Entwicklung ist weiter nicht verwunderlich und

sie wird auch im Auslande meist als unabänderlich hinge¬
nommen . Die amerikanischen und englischen Wirtschafts¬
kreise glauben nach wie vor , daß die Weltwirtschaftsentwick¬
lung der Faktor sei , der für die Arbeitslosigkeit im eigenen
Lande verantwortlich ist . Man geht eben von seinen libe -

ralistischen Gedankengängen nicht ab , auch wenn das Volk
dadurch Schaden erleidet . Das Märchen vom Konjunktur¬
rhythmus spielt eben in diesen Staaten nach wie vor eine

tragende Rolle . So lange hier die Erkenntnis , datz im

eigenen Lande alles darangesetzt werden mutz , die Wirtschaft
anzukurbeln , fehlt , wird es nicht anders werden . Wir in -

Deutschland haben bewiesen , datz das Problem der Arbeits -

losigkert gelöst werden kann , da Männer ans Werk gingen ,
die sich freimachten von ungesunden Weltwirtschafts¬
gedanken .

Blutige englische Kolonialmethoden
Das rigorose Vorgehen bei den Mai -Unruhen auf Jamaica .
— Untersuchungsausschüsse berichten über ihre Ermittlungen .

London , 29 . Dez . Zwei parlamentarische Untersuchungs -
ausschüffe , die sich zur Untersuchung der Mai - Unruhen
in der britischen Kolonie Jamaica nach Kingston begeben
hatten , haben nunmehr dem Gouverneur von Jamaica ihre
ersten Berichte erstattet . 2n beiden Berichten wird das Vor¬
gehen der britischen Polizei gegen die Eingeborenen , die

wegen ihrer menschenunwürdigen Arbeits - und
Wohnverhältnisse demonstrierten , scharf getadelt .
Nach dem einen Bericht wurden während der Mai - Unruhen
acht Personen getötet , 32 verwundet und 745 ver¬
haftet . Aus dem anderen Bericht geht hervor , datz die
britische Polizei Steinwürfe der Demonstranten sofort
mit Scharfschüssen erwidert hat , wobei in einem Falle
vier Personen getötet und 13 verwundet wurden . Der Aus¬
schutz ist der Ansicht , datz es angebrachter gewesen wäre ,
Tränengas statt Gewehr und Bajonett zu verwenden . ,

Nach einer Meldung des „ Daily Telegraph
" aus

Johannesburg scheinen die Hundertjahrfeiern für die
sogenannten Voortrekker , die ersten holländischen Kolonisten
in der heutigen Südafrikanischen Union , wieder die alten
politischen Gegensätze innerhalb der Union wach -
gerufen zu haben . Von einem großen Teil der Vereinig¬
ten Transvaalpartei wie auch von der Nationalistenpartei
seien Entschlietzungen angenommen worden , in denen die
südafrikanische Regierung aufgefordert werde , sich mit der
republikanischen Frage zu befassen . Die Voortrekker - Feier
habe auch dazu geführt , schreibt „ Daily Telegraph

" weiter ,
daß von neuem die Forderung erhoben werde , das Buren -
lieo „ De Stem van Zuid - Afrika

" als einzige Natio¬
nalhymne anzuerkennen . Wie verlaute , beabsichtigten die
Nationalisten sogar , in der nächsten Parlamentsperiode
einen Antrag einzubringen , die englische Nationalhymne
abzuschaffen .

„
Stein Anlatz zu Pessimismus ! "

Verstärkung und Beschleunigung der britischen Rüstungen . — Würdigung der Friedensaükommen des Jahres 1938 . —

Gegen das Gerede vom unvermeidlichen Krieg .

Neujahrsbot ^chaft Chamberlains .

London , 29 . Dez . Ministerpräsident Chamberlain
hat in der Zeitschrift „ Home and Empire

" eine Neu -

jahrsbotschaft veröffentlicht , die durch ihre immer
wiederkehrenden , stark betonten Hinweise auf die
englische Aufrüstung auffällt . Auf das zu Ende
gehende Jahr bezugnehmend , erklärt Chamberlain u . a . : Er
weise die Ansicht , daß ein Krieg unvermeidlich
sei , und datz England nur eine Aufgabe habe , sich auf den
Krieg vorzubereiten , zurück . Es sei vielmehr seine Hoff¬
nung und sein Ziel , datz die internationalen Probleme in
einem Geiste der Versöhnung und der Zusam¬
menarbeit gelöst werden können .

‘
Diese Aufgabe sei nicht

leicht , aber das Jahr 1938 habe in dieser Hinsicht Erfolge ge¬
bracht , die nicht nur eine Ermutigung für neue Bemühungen
bedeuteten , sondern die auch gleichzeitig als solche nennens -
merte Beiträge für die Verbesserung der internationalen Be¬

ziehungen darstellten . '

Chamberlain dankt dann der Konservativen Partei für
ihre Ergebenheit und fordert sie auf , „ die Ordnung int

eigenen Hause aufrecht zu erhalten
"

, vor allem im Hinblick

auf die Neuwahlen , die unvermeidlicherweise
immer näher rückten .

Der Ministerpräsident verweist dann auf die Regelung
der Beziehungen zu Italien , auf das Münchener
Abkommen sowie auf die deutsch -englische und die
deutsch - französilsch « Erklärung . Diese Instru¬
mente der Befriedung stellten mit ihren gegenseitigen Ver¬

pflichtungen einen Fortschritt dar , der in Anbetracht der

wachsenden Feindseligkeiten und des dahnrschwindenden Ver¬
trauens niemand vor einem Jahre gewagt habe vorauszu¬
sagen , datz binnen zwölf Monaten die vier grohen euro¬

päischen Mächte auf dem Wege zur Versöhnung soweit vor¬
wärts gekommen sein würden .

Nach einem Hinweis auf die englischen Verträge mit
Irland und den Vereinigten Staaten erklärt Chamberlain :

„ Ein Jahr , das solche Beweise des bestehenden guten Willens

gebracht hat — und man darf nicht vergessen , datz dies mehr
bedeutet als die Feitweiligen Rückschläge — ein solches Jahr

gibt keinen Anlag zum Pessimismus .
"

Zum Schluß der Neujahrsbotschaft wird noch einmal die

Verstärkung und Beschleunigung der britischen Rüstungsmatz -

nahmen heroorgehoben .

Sozialismus ,
wie ihn Moskau versteht .

Eewisienlose Antreibermethoden in der Sowjetunion . —

— Mit Leib und Leben von der

Warschau , 29 . Dez . Die heutigen Moskauer Blätter ver¬
öffentlichen eine von Stalin , M o l o t o w und dem Ge¬
werkschaftsführer S ch w e r n i k unterzeichnete Verordnung ,
die eine ungeheuere Verschärfung der An¬
treibermethoden bedeutet .

Die Verordnung geht davon aus , datz die Arbeits¬
zustände , die bisher

'
in der Sowjetunion geherrscht hätten ,

eine ungewöhnliche Lage geschaffen haben . Durch den Um¬
stand — so heißt es in

'
der Begründung , datz Faulpelze

und Nichtstuer es fertiggebracht hätten , weniger zu
arbeiten , seien dem Staat Millionen von Arbeitsstunden und
Milliarden von Rubeln verloren gegangen .

Weiter hätten gewissenlose Elemente es verstanden , sich
zwei Urlaube im Jahr und Vorteile bei der Bewilli¬

gung von Renten usw . zu verschaffen . Diesem Zustand müße
nunmehr ein Ende bereitet werden .

Um dieses Ziel zu erreichen , trifft die Sowjetregierung
eine ganze Reihe von rigorosen Maßnahmen , die nicht nur
die „ Faulpelze und Nichtstuer

"
, sondern die ganze

Sowjetarbeiterschaft aufs schwer ste b e la st en
und die schließlich in dem Abbau der wenigen
Sozial l e istun gen , in der weiteren Beschränkung der

Beschimpfung der Arbeiter : „ Faulenzer und Nichtstuer !"

behördlichen Willkür abhäugig .

Freizügigkeit sowie in der Kürzung der kargen llrlaubs -

ansprüche bestehen . -
.

Im einzelnen sind die Bestimmungen io wertgehend , dag
man unschwer die Absicht Moskaus erkennen kann , durch die

Verordnung ein neues Druckmittel auf den Sowjetproletarier

zu gewinnen , der damit endgültig in einen Fron -

arbeiter für das bolschewistische System verwandelt wer¬

den soll . _ , „ . „
Nimmt man die erst in diesen Tagen erfolgte Anordnung

hinzu , die die Einrichtung eines besonderen Buches für das

„ Woylverhalten
"

jedes Arbeiters vorsieht , der fristlos
und ohne neue Anstellungsberechtigung entlassen werden
kann , wenn er den maßlosen Ansprüchen nicht genügt , so er¬

gibt sich hieraus , datz jetzt der Sowjetarbeiter mit

Leib und Leben von der Willkür der Behörde

abhängt .
Daß aber die bisherigen wirklichen Faulenzer und

Nichtstuer auch Nutznießer dieser Neuregelung sein werden ,
kann man daraus entnehmen , daß die Regierung zu gleicher
Zeit beschlossen hat , Leute , die sich im bolschewistischen Sinne

besonders auszeichnen , mit Orden und eigenes hierzu ge¬
schaffenen Titeln zu bedenken . Hier handelt es sich offenbar
um diejenigen , die sich um die Durchführung des neuen An¬

treibersystems besondere Verdienste erwerben .

Lima
,

ein totaler Mißerfolg Roosevelts .

110 Entschließungen und doch kein praktisches Ergebnis .

Der vor einigen Tagen als von Freischärlern entführt
gemeldete Direktor der Ottomanischen Bank in Jerusalem ,
für dessen Wiederauffindung die Mandatsregierung eine
hohe Prämie ausgesetzt hatte , ist heute früh unversehrt wie¬
der in Jerusalem eingetroffen .

Lima , 29 . Dez . Die Panamerikanische Konfe¬
renz in Lima , der die llSA .- Jmperialisten mit so bochge -

spannten Hoffnungen entgegengesehen hatten , ist zu Ende ge¬
gangen , ohne daß diese Erwartungen erfüllt worden wären .
Mengenmäßig hat man allerdings etwas geleistet , denn nicht

England braucht australische Flugzeuge für Sinoapore
London , 30 . Dez . ( Funkmeldung .) Wie „ Daily Tele¬

graph
" meldet , werden sich in Kürze Vertreter des

englischen Luftfah r tminister iums nach
A u st r a l i e n begeben , um mit der australischen Regierung
Pläne für die Herstellung der modernsten bri¬
tischen Flugzeugtypen

'
in Australien $u be¬

sprechen . Ähnlich wie in Kanada würden vor allem die Mög¬
lichkeiten zur Anlage neuer Fabrik -en unterlucht . Es
werde für höchst wichtig gehalten , in Ausstralien pine Flug¬
zeugindustrie aufzubauen , die nicht nur die Verteidigung
Australiens sichere , sondern auch für den S ch u tz d e r b r i -
tischen Stützpunkte und Besitzungen im Osten und
Fernen Osten herangezogen werden könnte . Mit der nötigen

Industrie im Rücken könnte die australische Luftwaffe sehr
gut an der aktiven Verteidigung beispielsweise von S i n g a -

p o r e teilnehmen . Von der Sicherheit dieser Stützpunkte
hänge die Operationsbasis der britischen Flotte in den fern¬
östlichen Gewässern ab .

Im Leitartikel sagt „ Daily Telegraph
"

, es zeige sich
wieder einmal , daß die verstreute Lage der Em¬
pire - Mitglieder nicht eine Schwäche , sondern eine
Stärke sei . Dadurch werde es nämlich für England wie
für kaum ein anderes Land möglich , die Herstellung not¬

wendiger Kampfmittel aus der Reichweite eines feindlichen
Luftangriffes hinauszuverlegen .

weniger als llv Entschließungen wurden angenom¬
men . Sie besitzen fast ausschließlich nur theoretische
Bedeutung . Meist sind es Empfehlungen , die zur Aus¬

arbeitung Sonderkommissionen zugeleitet wurden und hier
unter einem Wust von Aktenpapier ihr Begräbnis finden .

Auch die Konferenzstadt steht jetzt völlig unter dem Ein¬
druck des Fehlschlagens der llSA .-Pläne , und die hiesigen
Zeitungen veröffentlichen Kommentare der amerikanischen
Blätter , die den Mitzerfolg Roosevelts offen z « -

geben .
Das in Rio de Janeiro erscheinende „ Journal bc

Brasil
"

beschäftigt sich mit dem Ergebnis der Konferenz von
Lima und der in einem großen Teil der brasilianischen Presse
geäußerten Befriedigung hierüber . Das Blatt weist erneut

darauf hin , daß Brasilien niemals daran gedacht habe , den

Plan des Präsidenten Roosevelt zu unterstützen und sich gegen
die Hypothese eines autzerkontinentalen Angriffes durch
Hilfeleistung der amerikanischen Völker zu sichern . Brasilien ,
so stellt die Zeitung fest , stütze die Verteidigung feines Landes

heute wie gestern und morgen nur auf den Patriotismus des

brasilianischen Volkes , auf die Energien in feiner Raste und

auf die eigene moralische und materielle Rüstung .
— — — »i — — — —

Die neuen , jungen Revolutionäre .

Ungefähr seit 1930 hat sich unter der Jugend der UdSSR ,
eine neue aktive antisowjetische Gruppe ge¬
bildet . Unter den Studenten der Hochschulen , unter der
Fabrikarbeiterjugend , unter den Bauernüurschen und selbst
in der einen oder anderen EPU .- Verwaltung haben sich
geheime Zellen gebildet , die sich mit antisowjetischer
Propaganda , noch mehr aber mit aktiven Terrormaßnabmen
gegen das Regime betasten . Am gefährlichsten erscheint den
Sowjetmachthabern die Tatsache , daß diese Jugend
ideologisch auf keiner „ bürgerlichen

" Basis steht , sondern
zu verstehen gibt , daß fiefürden „ echtenKommunis -
mus " eintrete . Ihrer Meinung nach hat Stalin die
Sache des Kommunimus und die Jnteresten der
Arbeitermasten verraten . Daher gäbe es in der UdSSR ,
weder einen Sozialismus noch eine Räteregierung , sondern
nur Vergewaltigung und Terror . Diese ideologische Platt¬
form der neuen Revolutionäre , die mit großer Energie ver¬
treten wird , ist den sowjetischen Untersuchungsrichtern und
Staatsanwälten natürlich äußerst peinlich . „ SÄauprozeste

"

gegen diese Jugendlichen wären eine sehr gewagte Sache . So
verfährt denn oie Sowjetregierung mit dieser Jugend noch
schonungsloser als mit den sonstigen Oppositionellen . Sie
wird in teilte Konzentrationslager geschickt , sondern sofort
erschossen .

Mein Bericht über die Sowjetjugend könnte nicht als
vollständig angesehen werden , wenn ich nicht auch noch die
Fragen berühren würde , die in dieser Beziehung im Aus¬
lande gestellt werden . Ich beginne mit der schwierigsten
Frage , der der R e l i g i o s i t ä t . Es ist schwer zu beurteilen ,
wie sich nach meinem Sturz der Sonnetregierung die religiösen
Gefühle der Jugend entwickeln wurden . Sicherlich würde ,
wenn religiöse Betätigung freigegeben wäre , sich bald
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Wie Jud Blum sich einen „ Diktator " engagieren wollte

belebt würben .

Frankreichs Sorgen um den Ausbau seiner Luftflotte

—

n . Der Prozentsa ..
der UdSSR , ist im

Der belgische Ministerpräsident , Spant , ist am Mitt¬

wochabend in Paris eingetroffen . Me verlautet , soll sein

Besuch privater Natur sein .

Golf von

Zeila

rera
A2O7S

oHarrar -es - Saghir
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Paris , 29 . Dez . Im Verlauf der Nachmittagssitzung des
Senats am Donnerstag kam der Haushalt des Luftfahrt -
ministeriums zur Sprache . Der Berichterstatter des Luft¬
fahrtausschusses , Senator de la Grange , forderte die
Luftfahrindustrie müsse dieselben Arbeitsbedingungen er¬
halten , wie sie in den M a r i n e a r s e n a l e n e i n g e -
führt seien . Die Belegschaften müßten sich ihrerseits auf
das neue Material umstellen . In Deutschland , Eng¬
land und Amerika sei die Leistung höher als in den fran¬
zösischen Werken . Im Durchschnitt koste ein Flugzeug heute
drei Millionen Franken , wenn man zu einer Herftellungs -
zahl von 500 Maschinen monatlich kommen wolle , so seien
im Monat 1,5 Md . Franken notwendig . Es komme daher
darauf an , die Kosten einer Maschine auf ein Minimum
herunterzudrücken . Es sei durchaus möglich , daß man in
Frankreich 500 Maschinen monatlich herstelle , denn 45 000
Arbeiter arbeiteten in der französischen Luftfahrtindustrie .
Um diese Industrie zu leiten , sei ein richtiger Diktator für
die Produktion notwendig , der als „ technischer Gene¬
ra l st a b s ch e f

“ des Lustfahrtministeriums an der .Seite
des militärischen Generalstabschefs stehen könnte und aus
der Industrie hervorgehen muffe . Das Luftfahrtministeriurn
müßte ebenfalls eine Reform erfahren .

29 . Dez . Die politische Wochenschrift „ Gringoire .
"

veröffentlicht heute als Beweis für die Richtigkeit des feiner «
»eit gemeldeten Angebots des Juden Leon Blum
ozw . fernes früheren Außenministers Delbos an Tar -
" i e u , die Mimsterpräsidenischaft eines fogernannten „ Kaoi -
netts breitester Union " oder eines wichtigen Ministerpostens

Regierung zu übernehmen , die entsprechenden
Schriftstücke und Briefe , die Tardieu dem „ Gringoire

"
zur

Verfügung gestellt hat . Die Veröffentlichung findet in der
gesamten

^Pariser Presse starke Beachtung .

abgelegt werden können .
Auf einem Gebiete bat die Sowietjugend tatsächlich Ge¬

waltiges erreicht : auf dem Gebiet des Daseins -
kamvies ! In keinem anderen Lande muß die Jugend
so erfinderisch sein wie in der Sowjetunion . Das Sowjet¬
leben ist bart und schonungslos . Jeder , der sich nicht anzu -
poüen verftebt , geht unter . Mitleid ist von niemandem zu
erwarten . Als ich zum ersten Male ins Ausland kam , siel
mir sofort die große Anzahl von älteren und alten Menschen
aut Etwas Ähnliches aibt es in der UdSSR , nicht . Greife
gibt es dort im Verhältnis zu den anderen Ländern über «
haust nicht . Menschen , die älter als 50 Jahre sind , werden
nickt mehr als vollwertig genommen . In keinem anderen
Lande artet der Kampf um die irdiicken Güter zu einem
solchen schonungslosen tierischen Kamofe aus
wie in der Sowjetunion . Der Regierung aber liegt iebe Be¬
strebung , diesen Kainvf irgendwie mildern zu wollen , fern ,
ia sie sorgt sogar dafür , daß er immer aufs neue entfacht
wird . Die niedrigsten Instinkte finden in der UdSSR einen
günstigen Boden , und es fällt schwer , in diesem Lande der
Sklaverei und der Willkür auch nur die Menschenwürde zu
bewahren .

Delbos nimmt zu den vom „ Gringoire
"

aufgegriffenen
Thema ausführlich Stellung und schildert in breitester Form
die verschiedenen Besprechungen , die er während der feiner «

S
:ti 'gen Regierungskrise mit verschiedenen Politikern geführt
t . Er gibt dabei auch zu , daß er den Wunsch nach

einer „ patriotischen Union "
ausgesprochen

habe , die , wie er glaube , den Interessen des Landes ent¬
spreche . Die bemerkenswert verschwommene Erklärung weiß
jedenfalls die Richtigkeit der Behauptungen des „ Gringoire

"

durchaus nicht zu entkräften .

. .. . „ - . . geblich die Macht der Kolonial¬
mächte im Pazifik sei : man verweist auf Singapore ,
auf die niederländischen Abwebrmaßnahmen . auf bas
tireitungsbretetf bes Empire , auf den beabsichtigten Aushau
der PHilivvinen , auf die starke Pazifikflotte der ASA . und
deren ungeheuerlichen Ausbau . Aber , so glauben wir , diese
Befürchtungen sind durckaus fehl am Platze , wenigstens auf
absehbare Zeit . Denn Japan wird nach der Vollendung
seines ostasiatiscken Empire lange Jahre hindurch Zeit und
Gelb unb Menschen baran Wenden müssen , um bas ge¬
waltige Gebiet zu burthbringen . um bie verwahrloste Wirt¬
schaft in Orbnung zu bringen , um eine straffe Organisation
zu schaffen unb alle jene Taten zu tun . die allein in der
Lage sind , den Besitz des größten Teiles von China oder —
um es auf andere Weife zu tagen — die ideelle und
wirtschaftliche Lenkung der fernöstlichen
Geschicke auf dem Wege über eine Anzahl sich weit¬
gehend , unabhängiger Staaten — nach Art bes britischen
Imperiums zu beteiligen unb zu verwirklichen . Es wirb
dabei der Zusammenarbeit mit anderen Ländern be¬
dürfen : und an den sogenannten großen Demokratien wird
es liegen , ob der Wiederaufbau Ostasiens mit ihnen ober
gegen sie zu erfolgen Hat . Japan dürfte auf beide
Thesen g e r ü st e t sein , einschließlich her Berücksichtigung
bes sowretrussischen Sektors , der einen Fragenkomplex für
sich darstellt .

manches auf diesem Gebiet zeigen . Silber man soll hier nicht
zu optimistisch sein . Was der Bolschewismus Hier zerstört
hat , ist nicht to bald wiederzubringen . Der Prozentsatz
der religiösen Jugend in L _ - UdSSR .

"
. 7. . . . .

Vergleich zu den anderen Ländern sehr gering . Ich habe
im Auslande öfters gelesen , daß die Kirchen in der UdSSR ,
zu Ostern und zu Weihnachten von Kirchgängern und be¬
sonders von Jugendlichen überfüllt seien . Dabei muß man
in Betracht ziehen , daß heute in der UdSSR , nur noch
wenige Kircken bestehen !

Eine andere im Auslande häutig gestellte Frage ist die
nach dem B i l d u n g s st a n d her heutigen Sowjetjugend .
Die Allgemeinbildung der breiten Matte der Jugendlicken ist
außerordentlick tckleckt . Das hängt mit den Besonderheiten
bes Sowjetlebens zusammen . Die Tatsache , baß die lernende
Jugend neben ihrem Studium auch nock an den Broterwerb
denken muß . tvielt eine beträchtliche Rolle . Eltern , die ihren
Kindern ein sorgenloses Studium ermöglichen könnten , gibt
es in der UdSSR , nicht . Seit der frühesten Jugend muß sich
dort jeder um das tägliche Brot abmühen . Rur ein geringer
Teil der Parteifunktionäre , der Offiziere unb der PGU .-An -
gehörigen ist imstande , leinen Kindern ein sorgenloses
Studium zu ermöglichen . Materielle Hilfe gewährt der
Staat nur den Angehörigen des „ Aktivs "

. Silber seihst die
Hochschul st ipendien sichern nur ein Hunger¬
dasein . Eine große Rolle spielt noch der Mangel an Lehr¬
büchern . Seiten , Schreibmaterialien usw . 5m Winter herrscht
in den Hörsälen eine derartige Kälte , daß die Süläirtcl nicht

, gesamten Pariser Presse starke Beachtung .
' “ '

• Jude Vkum suchte nicht mehr unb nicht weniger als
einen M ann , der , wie er sich selbst ausdrückte , vom
Schlage eines Gl6menceau fein sollte . Das geht
klar und deutlich aus einem Schreiben hervor , in dem

’
ein

Freund Tardieus diesem Mitteilung über eine Unterredung
mit Blum gemacht hat .

Dem ungenannten SBrieftoreiber hat nun Tardieu ,
her sowohl den Bankrott der Versailler Methoden wie auch
der Dolksfrontideologie durchschaut zu haben scheint , dem
„ Gringoire

"
zufolge kurz darauf geantwortet , daß er feiner «

seit freiwillig aus dem Parlament ausge «
schieden sei und nichts mehr mit ihm zu tun haben wolle .
Die Vorschläge Slums seien für ihn nichts Neues , denn schon
im Oktober habe dieser ihm durch Delbos ähnliche Angebote
machen lassen . Wie Tardieu diesen ersten Vorschlag aufge «
nommen hat , der ihm von Blum - Delbos über Louis
Aubert zuging , zeigt seine am 19 . Oktober erfolgte Ant¬
wort .

f ,
ral * Bab ef . Mik ei Irl ;

iura e
tchihuh

*

* Es gehen Geruckte besonderer Art über den Fernen
Diten um . Solche , die den Krieg in China verlängern könn -
?en und die geeignet wären , die Gefahr eines Weltkrieges
tm Pazifik anzudeuten , und solche , die in ihrer Auswirkung
eine baldige Beruhigung unb Beendigung der in voller Auf¬
lösung befindlichen fernöstlichen Politik durchzusetzen im¬
stande waren .

Fangen wir mit den angenehmen Nachrichten an ; ange¬
nehm nur mit weltpolitischem Vorzeichen . Es wirb nämlich
behauptet es sei der chinesische Ministerpräsident ( der Re¬
gierung Tschiangkaischek ) unterwegs , um Friedcnsverhaich -

mit Japan anzubabnen . Das würde heißen , daß
schon bald eine restlose Unterwerfung der Kuo¬
mintang unter den japanischen Gedanken einer Neu -
° . r ’ entte rung Ostasiens zu erwarten wäre und daß
eine Rebellion tm eigenen Lager den chinesischen Diktator
Um . Abtritt von der politischen Bühne zwingen würbe . Die
Gerüchte hierüber sind vager Natur : aber sie scheinen doch
einen sehr bedeutungsvollen Kern zu besitzen . Warten wir
ab was geschieht ' die iapanische Regierung jeden -
talls bat m Anbetracht der sich verdichtenden Nachrichten
ihre Verhandlungen abgebrochen , die Re untereinander
führte, . inn bte2Betterfubrung bes Krieges zu definieren ,
und h a l t s t ch bereit , bie Konsequenzen aus jeglicher
endgültig bekannt werbenben Entwicklung zu ziehen .

Auf der anderen Seite finb starke Kräfte am Werke ,
um den Japanern nach Möglichkeit bas Leben sauer zu
macken und den fast schon vollendeten Gesamtsteg in Frage
zu stellen . Man spricht ganz offiziell von großen ameri¬
kanischen Anleihen an Tschiang , an große fran¬
zösische Einfuhren in Kuomintang - China über fran¬
zösisch 2 ndochina , an britische Unterstützung auf dem
Wege über Britisch -Jndien . Man spricht von Perhandlungen
zwischen den großen fernöstlichen Kolonialmächten USA ..
Großbritannien , Frankreich und Holland , wie man der an
geblich bevorstehenden japanischen Invasion zuvorkommen
könne und was man zu tun habe , um die bereits von Japan
angekündigte Aufhebung der fremdländischen Vorrechte in
China unwirksam zu machen .

Daneben wird alles getan , um Japan erkennen zu
lassen , wie groß angeblich bie Macht ber Kolonial -

Mit den Nettungsfliegern im Eisnotgebiet .
Durch bie Kälte bei letzten Tage würbe nicht nur der Verkehr nach den ostfriefifchen

'
Inseln lahmgelegt , sondern

auch zahlreiche Frachtdampfer wurden im Eis festaehalten , so daß die Deutsche Lufthansa Flugzeuge ein etzen
mußte , bie in zahlreichen Fällen in ständigem Pendelverkehr bie notwendigsten Lebensrnittel zu den in Eisnot
geratenen Schiften brachten . Sie landeten , wie unser Bild zeigt , möglich ! in der Nähe der festliegenden
Schiffe auf dem Eis . ( WeltbiL Ä )

Tardieu hatte darin betont , dich die französischen Ein¬
richtungen und Sitten völlig gewandelt werden müßten und

.daß feine Ideen weit von dem entfernt feien , was man ihm
hier Vorschläge . Er denke nicht daran , weder als Mit¬
glied noch als Chef eine Regierung Sßoincare
ober

'
Doumergue wieher auferstehen zu

lassen . Was man ihm Vorschläge , fei ein alter abge¬
nutzter Harlekin , mit dem man nichts Neues beginnen
könne . Diese Bloßstellung bes Juden Blum und feiner
Hintertreppenmethoden durch Tardieu dürfte Blum erneut
darauf gestoßen haben , daß weiteste politische Kreise in
Frankreich der Auffassung find , daß jede französische Politik
im Jahre 1938 mit anderen Voraussetzungen rechnen muß als
im Jahre 1918 .

Der „ Gringoire
"

, der den Briefwechsel in zeitlicher
Reihenfolge wiedergibt , bemerkt abschließend , daß Leon
Blum und Delbos nun wohl ihre Gebächtnisschwäche hinsicht¬
lich ihrer so auffällig beinentietten Vorschläge , an Tardieu

Zum Streit um Dschibuti und Französisch - Somaliland .
? eil ^ M ° En,Äi « iÄ ^ ^ ° ° " " ung um Dschibuti lenkt die . Aufmerksamkeit auf das Gebiet des französischen

mli “S iirm Seb ” t b " , ln ™ '

Hierauf ergriff Senator Laurent - Eynac das Wort . Der
frühere Lustfahrtminister unterstrich die Notwendigkeit
einer Luftflotte in jedem modernen Krieg . Sicherlich könne
Frankreich nicht in wenigen Monaten eine solche Luftflotte
schaffen , wie sie Deutschland besitze , aber es sei nicht unmög¬
lich , diese Waffe auf denselben Stand zu bringen , wie ihn
die französische Marine ober das französische Heer erreicht
hat . England sei bereits bei einer Konstruktionszahl von
300 Maschinen im Monat angelangt . Das müsse Frankreich
als Beispiel bienen .

Nachdem Senator Laurent - Eynac eine Ber¬
st ä r k ungd e r L u ftstre i t k r ä st e i n T u n i s und in
Französisch - Somali gefordert hatte , ergriff Lust¬
fahrtminister Guy - la - Chambre bas Wort . Er wies
darauf hin , daß die französische Luftfahrtindustrie in der
-Person bes Präsibenten Caquot einen „ Diktator "

erhalte ,
wie ihn Senator de la Granbe gefordert habe . Weiter er¬
klärte sich der Minister damit einverstanden , daß gewisse Vor -
mobilmachungsmaßna -hmen für die Luftfahrt getroffen wür¬
den , obwohl es schwierig sei , einen Industriezweig zu mobili¬
sieren , während die übrigen , die mit ihm mehr ober weniger
verquickt seien , nicht erfaßt würden .

Hierauf wurde der Luftfahrthaushalt mit einem un¬
wesentlichen Zusatzantrag angenommen .

— — — — Grenzen <,
A Berge ■ Hohen in Metern &

---- <r>

, Z)
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verlieren würben . Ähnlich äußert sich die .,Liberte "
, indem

I sie betont , daß durch die Veröffentlichung diefer Schreiben
I Blums Dementis widerlegt und das Denkvermögen Delbos '
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Da plumpst die weiße Pracht hinein .

Aui dem V o s e v l a tz ist ein großer runder Kanalbeckel
geöffnet . Unaufhörlich rollen die Kippfuhrwerke und Kraft¬
wagen , hoch mit Schnee beladen , heran und entleeren ihren
Inhalt vor der runden Öffnung auf die Straße . Fleißige
Arbeiterhände mit Schivven bewafmet schaufeln die weiße
Masse in die dunkle Tiefe . Hohl und leer hallt es aus dem
kreisrunden Loch , wenn die Schnee - und Eisklumven die
gemauerten Wände des Kanals treffen , oder auf dem Grund
aufschlagen , wo die Abwässer der Stadt fliehen , in welchen
sie zerschmelzen .

Aber nicht nur weihe Schneemassen auch viel schmutzi¬
gen Matsch bringen die Fuhrwerke heran . Oft zerschmilzt
die graue Masse bereits unter den Schivven der Arbeiter
und wird zu Wasser , noch bevor sie den Kanalgrund er¬
reicht .

„ Der schöne Schnee . . . !"
sagt mit betrübtem Eesichtsaus -

druck ein Junge , der mit einem Schlitten neben fernem
Baier steht und den Arbeitern an der Kanaloffnung zusieht .

Anscheinend kann er es nicht fassen , baß der geliebte Schnee ,
der so viel winterliches Vergnügen bereiten kann , von den

Männern in die dunkle Tiefe befördert wird , . Dah der
Schnee von den Straßen und aus den Ablamrinnen der
Stadt hinweggeschafft werden muh . da er sonst eine Gefahr
für die Fußgänger und den Straßenverkehr bildet und daß
er nickt wie im Walde und außerhalb der Stadt als „ weiße
Pracht " liegen bleiben kann bis er verschmilzt — davon
•r .«- kindliche Gehirn des kleinen Mannes natürlich
noch nichts . .

Im übrigen braucht der Zunge auch keine Bange zu
haben : Betätigungsmöglichkeiten mit seinem Schlitten bie¬
ten sich ihm noch genug — auch wenn in der Stadt ein
kleiner Teil von dem „ schönen Schnee

" in dem Loch am dem
Boseplatz verschwindet . Wie aus dem „ Taunus - Schneebericht
des Wiesbadener Tagblatts

" hervorgeht , hat die Schnee¬
decke auf den nicht weit von der Stadt entfernt liegenden
Höben : Platte . Ebausieehaus . Hohe Wurzel und Schanze
noch eine beträchtliche Dicke und mit Ski und Rodel steht
es gut . Und zudem bat es ja in der vergangenen Nacht
wieder tüchtig geschneit . K . H .

Ab heute wieder graue Glücksmänner .

Neues von der Winterhilfe - Lotterie .

Am heutigen Freitag , um 11 Uhr , begann wie im ganzen
Reich so auch bei uns in Wiesbaden der Verkauf der

Lose des Winterhilfswerkes mit sofortigem Gewinn¬

entscheid . Mit ihm treten wieder die altvertrauten

Gestalten der Elücksmänner in ihren grauen
Mänteln in Erscheinung . Millionen von Volksgenossen im

Reich werden sich dankbar der Gewinne erinnern , mit denen

sie von den Glücksmännern schon bedacht worden sind .

Mancher der Losverkäufer ist von Anfang an tätig
gewesen und hat den gesamten Ausbau der Lotterie mit¬

erlebt . Sie ist im weitesten Sinne volkstümlich geworden und

ihre Elücksmänner gehören darum auch zu den volkstüm¬

lichsten Gestalten des winterlichen Stadtbildes . Überall
werden die grauen Männer wieder zu finden sein — in

ihren Kiosken , auf den belebtesten Straßen und Plätzen , in
den Gaststätten und Ballsälen , in , denen in Kürze Prinz
Karneval mit ihnen seinen Einzug Hält .

Die neue Winterhilfe -Lotterie bringt manche Neue¬

rung . Die Losezahl mußte im Rahmen Groß -Deutschlands
bedeutend erhöht werden und die Lotterie hat nunmehr
5 130 000 Gewinne zu verteilen . Bedeutend erhöht wurde

gleichzeitig die Summe der Prämiengewinne , die

nun 86 000 RM . beträgt . Nicht nur jede der 18 Serien hat
Prämiengewinne von 50 , 100 und 500 RM „ es werden auch
Sonderprämien für alle Serien von 10 000 , 5000 und

achtmal 1000 RM . am 31 . März 1939 ausgelost . Nun wird

wohl niemand mehr die Unvorsichtigkeit begehen , die

Prämienscheine achtlos zu behandeln .

Aber auch eine weitere Neuerung wird begrüßt werden .
Der Prämienschein wiederholt nun den Gewinnbetrag oder

das „ Nicht
" des Loses . Damit hat jeder Loskäufer die

Quittung über die Richtigkeit des ausgezahlten Betrages .

Und nun ans Werk ! Ein Gewinn — vielleicht gar ein

Tausender oder fünf Hunderter zu Silvester gibt frohes Ver¬
trauen zum neuen Jahr !

Fleisch und Pelze aus Küchenabfällen .

Wie groß ist der Kleintierbestand in Wiesbaden ?

Die riestgen Ausstellungshallen in der Messestadt
Leipzig werden vom 6 . bis 8 . Januar 1939 auf einer

Fläche von 35 000 Quadratmeter viele zehntausende Klein¬
tiere beherbergen . Aus allen Gauen Deutschlands werden

Sonderzüge zu dieser Kleintierschau heranrollen , um zehn -

iaufenben Volksgenossen in Lehr - und Erzeugungsschauen den

Beweis zu erbringen , daß die Haltung von KleiMeren volks -

wittschastlich von großem Nutzen ist . Diese Feststellung gilt
in erster Linie mit für den Städter , wobei es einerlei ist , um

welche Kleintierart es sich handelt , denn der eine Volksgenosse
kann Kaninchen halten , während der andere besser Ziegen
oder Hühner großziehen kann . Die Hauptsache ist , daß Klein -

tiere gehalten werden , wo dies sich ermöglichen läßt ! In den
Städten wird das Hauptgewicht in der Kaninchen¬
haltung liegen . Die letzte amtliche Reichszählung ver¬

zeichnete rund 13 000 Kaninchen in Wiesbaden . Das ist bereits
eine ganz stattliche Anzahl Fleisch - und Fellerzeuger . Die
Arbeit , die die Haltung und Pflege von Kaninchen erfordert,

'

ist kaum der Rede wert . In den meisten Fällen wird die

Pflege und Fütterung der Kaninchen durch die Kinder vor¬

genommen , denn Kinder lieben gerade die Kaninchen ganz
besonders . Der Nachwuchs von zwei Häsinnen liefert jährlich
etwa einen Zentner Fstisch und dazu etroa 20 Felle . Da die

Kaninchen durchweg von den Abfällen aus Küche und Garten

gefüttert werden , entstehen dem Kaninchenhalter fast gar
keine Unkosten . Es entstehen somit gewissermaßen aus dem

Nichts zusätzliche Fleischmengen oder Nebenverdienste durch
den Verkauf der Kämmchen oder der Felle . Gerade weil

diese Vorteile bei der Kaninchenhaltung bestehen , sollte die

Zahl der Kaninchenhalter innerhalb unserer Stabt viel

größer sein . Es lohnt sich !
Wie steht es mit der Geflügelhaltung in Wies¬

baden ? Die letzte amtliche Reichszählung beziffert unseren

Eesamtgeflügelbestand mit rund 65150 Hühnern , Gänsen
und Enten . Hierunter befanden sich allein rund 35 450 Lege¬
hühner über ein Jahr alt . Da die Bestrebungen nach einer

erhöhten Legetätigkeit immer mehr an Boden gewinnen , wird

es hoffentlich bald dazu kommen , daß jedes Legehuhn im

Jahresdurchschnitt etwa 130 Eier legen wird , anstatt wie

bisher nur 90 Eier . Hühner , die 150 bis 175 Einer legen , sind

absolut keine Seltenheit mehr . Für den Städter ist die

Hühnerhaltung allerdings schon etwas schwieriger , da dafür

immerhin schon etwas mehr Platz benötigt wird als bei der

Kaninchenhaltung . Trotzdem finden wir auch in unserer
Stadt viele Hühnerhalter .

Die Ziege , oder die „ Kuh des kleinen Mannes "
, in

Wiesbaden ist im Vergleich zu den Kaninchen und Hühnern

sehr stark vertreten . Immerhin ergab die letzte vorliegende

Reichszählung einen Bestand von 1600 Ziegen . Gerade die

Ziege Bringt bei bescheidensten Lebensbedingungen ein

Höchstmaß an Leistungen hervor . Milch , Fett und Käse und

nicht zuletzt das Fleisch und das Ziegenfell sind die Produkte
der Ziegenhaltung . Allerdings ist die Haltung von einer

wirtschaftseigenen Futtergrundlage abhängig .

Kaninchen , Hühner und Ziegen sind die Kleintiere , die

sich neben dem Landwirt auch der Städter ohne große

Schwierigkeiten halten kann . In den meisten Fällen sind diese
Kleintiere aus den Abfällen aus Küche und Garten zu er¬

nähren . Über die volkswirtschaftliche Bedeutung der Klein -

tterhaltuna braucht wohl kaum noch ein Wort verloren zu
werden . Nur eins muß man immer wieder von neuem

betonen : die Zahl der Kleintierhalter unseres Gebietes muß

größer werden . ______________ _____
E . C .

Pfundsammlung für das WHW .

In der Zeit vom 28 . Dezember 1938 bis zum 5 . Januar
1939 wird wiederum die Pfundsammlung durchgeführt .
Hausfrauen , euer Lebensmittelhändler hält die Lebens¬
rnittel - Spendenscheine bereit . Wenn er sie jetzt zum
Kauf anbietet , dann seid opferbereite Käufer und helft durch
eure Spende Not lindern . Beim Abschluß des denkwürdigen
Jahres 1938 zeigt eure Volksverbundenheit und euren festen
Willen , beizutragen in der Erfüllung der gewaltige » Auf¬
gaben Großdeutschlands .

Ein Brief ging verloren .

Wann leistet die Reichspoft Schadenersatz ? — Keine Ber -
gütnng für gewöhnliche Briefe .

Dank der ausgezeichneten Organisation unserer Deut¬
schen Reichspoft sind Verluste von Briefsendungen , Wert¬
papieren , Paketen , Nachnahmesendungen usw . sehr selten .
Trotzdem mag es für die Allgemeinheit von Interesse sein ,
zu erfahren , wann die Post für den Fall , daß wirklich ein¬
mal eine Sendung verloren geht , Ersatz leistet .

Die Reichsvost leistet , und das muß gleich festgestellt
werden , nur unter bestimmten Voraussetzungen und nur
für gewisse Postsendungen Ersatz . Die Ersatzleistungen der
Reichspost sind ausgeschlosien , wenn der Verlust , die Be¬
schädigung oder die verzögerte Beförderung durch eigene
Fahrlässigkeit des Absenders , durch die unabwendbaren fol¬
gen eines Naturereignisses oder die natürliche Beschaffen
Beit des Guten herbeigeführt worden ist . Ein Erlatz ist auch
ausgeschlosien für gewöhnliche Briefe , Postkarten . Drucklachen
und Geschäftspapiere .

Viel verbreitet ist die Ansicht , daß die Reichsvost , für
verlorengegangene Einschreibebriefe Schadeneriatz in voye
der vom Absender nachgewiesenen Schadensumme leistet Tat¬
sächlich beträgt die Entschädigung bei völligem Verlust des
Einschreibebriefes ohne Rücksicht auf den Inhalt tn _ allen

Fällen einheitlich RM . 40 .— . Für die auf Postaiiweilungen
und Zahlkarten eingezahlten Beträge übernimmt die Reichs¬

vost volle Garantie . Für eingeschriebene Nachnahmesendun¬

gen mit Wertangabe und für Nachnahmevakete leistet die

Post ebenfalls vollen Ersatz . Ist ein Elnschreibevaket oer¬

lorengegangen , bann leistet bie Post wie bei den Ein¬

schreibebriefen RM . 40 .— Ersatz , ost nur eine Belchadigung
erfolgt , bann richtet sich die , Höhe des Enatzbetrages,nach
beu Bestimmungen für gewöhnliche Pakete wobei für lebes
Pfunb der ganzen Sendung höchltens RM . 3 .— erstattet
werden . Bei Wertbriefen wird der vom Abiender ange¬
gebene Wert zugrunde gelegt . . ost der Wert niedriger an¬

gegeben , als er tatsächlich ist , so leistet die Post nut Ersatz

für den angegebenen Betrag .
Die Haftung der Reichsvost im Postreisedienst entspricht

der im deutschen Kraftfahrzeuggesetz vorgeschriebenen . Für

jeden Postreisenden wird demnach im tralle der Testung bis

zu RM . 25 000 .— gehaftet . Außerdem ist eine Haltung für

eingeliefertes Reisegepäck bis zum Hochstbeirag von

RM . 1000 .— vorgesehen . v — r .

— Dir Neujahrs -Urlauber kommen ! Der Weihnachts -

urlaub für die meisten Soldaten und Arbeitsdienstmänner

ging am Mittwoch oder Donnerstag zu Ende . Mit
,

den

eigens für die Soldaten eingelegten Militär - Urlauber zögen

fuhren sie wieder in ihre Garnisonen , um die Kameraden

abzulösen , die an Weihnachten Dienst tun mußten und nun

über Neujahr nach Hause fahren dürfen . Die ersten Neujahrs -

Urlauber sind bereits eingetroffen , weitere werden am

Freitag und Samstag folgen .

— Eine Werkseier zum Jahresbeginn wird am Montag ,

2 Jan . , um 8 .10 Uhr , als Betriebsempfang der DAF . für

alle Betriebe des Gaues Hessen - Nassau vom Reichssender

Frankfurt übertragen . Es spricht © auobmann Becker .

— Fleißige Schuljugend . Im November wurden von

den Wiesbadener Schulen insgesamt 8460,250 kg Knochen

gesammelt und der Verwertung zugeführt . Am sammel -

eifrigsten zeigten sich die Schulen : Diesterwegschule , Staail .

Gymnasium , Schule an der Bierstadter Straße und in den

Das Frankfurter Opernbaus
im neuen Glanre .

Clemens Crantz dirigiert den „ Rosenkavalier "
.

Das Frankfurter Opernhaus galt bis zur oahrhundert -
wende als eine bet besten Lösungen bes Theaterbaues . Es
wurde 1873 von Richard fiucae begonnen . Die Vollendung
und Einweihung 1880 bat der Meister nicht mehr erlebt . Er
gehörte zu den Vertretern jener deutschen Neurengissgnce ,
die von Gottfried Semper mit der Dresdener Hofoper
begründet worden war . Die Anordnung ist bie gleiche wie
bei Semper , besten Einfluß bis nach Wien mit seinem Burg -
tbeater ausftrahite . Vor bas hochaufgerichtete Bühnenhaus
legt sich bet Zuschauerraum , dessen Rundung nach außen be¬
tont wird . Auch die rundbogigen Galerien finden wir bei
allen Beispielen der Renaissaneeschule wieder , ferner den
gemäßigten klassischen Skulpturenschmuck . Trotzdem ist bei
Lueae von einer Nachahmung nicht bie Rebe . Das beweist
vor allem das wahrhaft großartige Trevvenhaus mit feinen
gebrochenen Trevven . Konventioneller ist der Zuschauerraum
mit den vier Gängen und der reichen Vergoldung . Die
Deckenbilder wurden nach Entwürfen von Eduard von
Steinle ausgefübrt . der gleich Moritz von Schwind , dem
Maler des Burgtheaters , noch der romantischen Schule an -
gehört . Die Beleuchtungsanlagen entsprechen dem auf fest¬
liche Wirkung berechneten Geschmack der Zeit : Der gewaltige
Kronleuchter des Zufchauerraums und bie vielen Kande¬
laber am Äußeren und Inneren , deren runde , weiße Kugeln
uns daran erinnern , daß der Bau im Zeitalter der offenen
Gasflamme errichtet wurde .

Eine durchgreifende Modernnierung wäre bei einem io
klastisch schönen Bau ein Frevel gerne,en Man beschrankte sich

deshalb auf technische Verbesserungen . Die Apparaturen der
Bühne gehören jetzt zu den modernsten in Deutschland , und
die Lichtfülle bat man durch neue Beleuchtungskörper zur

höchsten Fülle gesteigert , ohne das geschichtlich Gegebene zu
beeinträchtigen .

Nachdem am ersten Weihnachtsfeiertag ber leit über

einem halben Jahre geschloßene Bau mit einer Äanzvollen

Aufführung der „ Mei,teriinger
“ eröffnet worden mar ,

folgte am 28 . Dezember der „ Ro [ enf analter von Rich .

Strauß unter nun italischer . Leitung von Clemens

Krauß . Bekanntlich wirkte er ' n Wien als Opemdirektpr ,
bis ihn Hermann Goring 193v nach Berlin , berief . Auch in

Dresden und München war er tätig . .. Sn feine Pettmer Zeit

Li iffi ’ ä 'ÄÄ - faÄ

tun . , erneut . Es ist ein Genuß , ihm bet der Handhabung des
Taktstockes zuzufeben . toeine Art ist äußerst schlicht Er ver¬
meidet alle Dirigentenmätzchen und beherrscht doch die von
Strauß verlangte volle Besetzung ., Wie mußte er die diffe¬
renzierten Klangmirkungen der farbengesattigten Partitur
berauszuholen ! Er überbrückte sogar den inneren Zwiespalt ,
der in dem schwergepanzerten Werk zwischen Operette ,
Wiener Walzer und Wagner -Dramatik klafft .. Die unirdl ckie
Schönheit beim Auftritt ber silbernen Role mit Celesta -

tlängen . bie wie flüssiges Silber tronjen . bie blubenbe Lyrik
der Duette zwischen Oktavian und Sophie , das iigarohaite
Vorspiel zum dritten Akt waren Meisterleistungen . An Stelle
ber angekündigten Piorica llriuleac erfdnen . als iyelbmar =

schallin Kammersängerin Feilere Huni - Mibachek
aus München , edel im Ton , von vollendeter Eesangskultur .
dabei die Tragik ber alternben Frau nut überlegener Art

verkörpernd . Emmy Hainmüller gab dem Oktavian
etwas von der vikanten Art des Mozartschen Cherubin . Klara
Ebers mar eine zart - innige Sophie , und Hellmut
Sckweebs ein baßgewaltiger Ochs von Lerchenau . Das
vollbesetzte Haus spendete stürmischen Beifall .

Dr . Wolfram Waldfchmidt .

* Kammersängerin Irene von Cbavanne + . Pn ihrer
Wahlheimat Dresden starb im Alter von 70 wahren Kammer¬

sängerin . Irene von Ehavanne . eine der großen Altistinnen
ber Vorkriegszeit . Die Künstlerin kam schon , lehr jung an bie
damalige Dresdener Hosover . Sie wirkte vier von 1885 cts
1915 und gehörte zu ben künstlerischen stutzen des Institutes
in ber berühmten Aeta Schuch . Irene von Kbaoanne . eine
gebürtige Grazerin , war auf Kosten ber österreichischen
Kaiserin Elisabeth von dem namhaften Wiener Eesangs -

meiiter Prof . Resz ausgebildet worden . Sie sang wahrend

ihrer langjährigen Tätigkeit an ber Dresdener Hoiover tast
sämtliche dramatischen Altpartien ber Overn - Weltliteratur .

* Verloren geglaubte Tagebücher des „ Herzogs von

Reichstädt " gesunden . Das tragische Gelckick des einzigen
Sohnes Napoleons I . . des ..Herzogs von Reichstädt . ber . be¬

stimmt war , feine Kaiserkrone ju tragen , unb ber blutjung
als halber Gefangener der Habsburger starb , hat Nicht nur bie
Dichter unb Dramatiker , sondern auch die Gelehrten immer
wieder beschäftigt . Dies vor allem auch ., weil gewisse Hiiltm -

grünbe bes Geschehens um den Napoleonsohn immer noch nicht
recht geklärt sind . Die Ursache dieser Lücken lag u . a barm ,
daß bestimmte Aufzeichnungen unb $ rtere . des unglücklichen
Herzogs von Reichstädt verschwunben zu fein schienen . Dem
italienischen Prosesior © laues Lombards ist es letzt gelungen ,
wibekannte Tagebücher des Napoleonsohns und leinen ver¬
loren geglaubten Briefwechsel mit ferner Mutter Maria
Sttife zu finden .

Aus Auust und Leben

sieben müfien .

* Gift aus 25 000 Biene » . Das Bienengift ist als ein

Heilmittel bekannt . Es , soll Imker „geben , bw sich vonaltes Heilmittel bekannt . Es soll Imker geben bte lt ® von

ihren Tieren nach Herzenslust stechen lassen , damit sie den

Mann vom Rheuma befreien . Das ist fein ^ me ^ loies Ver¬

fahren . unb man bat denn auch , halb gelernt , um die Droge

auf anbere Weise zuzuführen . ( trüber tötete man die Biene

erst , bann riß man ihr den Stachel heraus unb zog baraus

bas Gift . Aber es war stark verunreinigt unb in seiner

Wirksamkeit abgeschwächt . Man . kann bie Tiere auch tn

einen Ätherrausch versetzen , tn diesem Zustande Witzen sie

das © ift aus . das man nunmehr durch vorsichtiges Abwaschen
ber Insekten unb ber © eiäßmqnbungen erhalt Leiber wird

auch biefer Stoff burch bie Ausscheibungen ber Tiere ver¬

unreinigt . Man fängt also besser die einzelnen Bienen ab

und läßt sie in irgend eine Masst stechen , aus . der man die

Droge gewinnt . Dabei ist das Alter der Tiere von Ve ;
beutung . Beim Ausschlüpfen sind sie gntfret . Nach zwei
lagen beginnt die Erzeugung . Sie nimmt bis zmn lo . Le¬

benslage ständig zu . Die Arbeitsbiene , bie Torwachterdienste
tut , ist in biestr Hinsicht auf der Hohe . Dann kommt bie

Fähigkeit der Giftbilbung abhanden . Das Vorhandene wird
lediglich aufgespeichert . Wie Dr . Förster , in ber „ Chemiker -

Zeitung
" berichtet , lassen sich auch beionbers .ltefertabi0e

Rassen züchten . Die Giftmenge sinkt ledoch auf ein Mm .dest -

inaß . wenn die Jungbienen kein Eiweiß , also keinen Blnteu -

ftaub zu fressen bekommen . Schon baraus erhellt , daß man
bas © ift als eiweißhaltig bezeichnen mutz , om übrigen in

bie Kenntnis von der chemischen Zusammensetzung noch recht
lückenhaft . Die Forscher haben sich allerbings bereits eine

Weile mit dieser wichtigen Frage beschmtigt , Man gewann bas

Sekret der Biene als eine roaiferhclle «ylöiltgfeit von ichartern
Geschmack . Sie rief auf der Zunge ein Brennen hervor unb
erinnerte auch sonst an die Ameisensäure Untersuchungen
an einer gröberen Menge , die man aus 2o 000 Iiercn er¬

zeugte , ergaben ein Gewicht von einem britteh Milligramm
bes Gifttröpfchens . Unb dann bemühte man sich , den tn
dieser Masse wirksamen Bestandteil zu erforschen . Man
banwftc das Gift im luftleeren Raum ein und trocknete es .
So konnte man aus der Biene im Durchschnitt em halbes
Milligramm gewinnen . Die Suche nach den Bestandteilen
ergab , daß sich von Metallen nur , bas Magnesium in
nennenswerter Menge in bem Bienengift befindet , tes ließen
sich auch Spuren von Kupfer nachweuen . Dann prurte man
das Bienengift auf bi » Fähigkeit , eine bünne Haut zu durch¬
dringen . Sauf diese Weife ließ sich ein Bestandteil obwalten ,
ber Krämpfe zu erregen vermag . In manchen Punkten
geben die Ansichten noch sehr auseinander . Von besonderer
Wichtigkeit für die Allgemeinheit bleibt bte Tatsache , daß be¬

stimmte Beziehungen zwischen Bienengift unb Rheuma de -
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Wiesbaden - Biebrich

NassauerHof Wiesbaden

reude .
Wiesbaden - Dotzheim

Täglich : Tee - Konzert

Silvester - Diner

mit nachfolgendem Hausbai I

Tisch Bestellung erforderlich

ist in einen Mittelbau und zwei Seitenflügel gegliedert . In
den Rundbogen des Haupteingangs ist die eine Binde über
den Augen tragende Göttin der Gerechtigkeit eingelassen ,
darüber die Waage . Hoch darüber , unterhalb des neugotisch
getreppten , von zwei behelmten graugedeckten Türmchen
flankierten Giebels schauen König , Fürst und Ritter auf den
meist von wartenden Automobilen besetzten Straßendamm .
Die Vorkriegszeit , die mit diesen Figuren eines ihrer Amts¬
gebäude schmückte , hat sich mit ihnen ein bezeichnendes Denk¬
mal gesetzt ; aber der Witz eines Steinmetzen , vielleicht des
gleichen , der diese durchaus nicht unkünstlerischen Figuren
fertigte , hat die Hausfronten von Gerichtsstvaße Nr . 1 und
Nr . 3 mit einigen weiteren Köpfen besetzt , die eine deftige

denkbar , das ;

auf zwei schlicht - schöne graue Häuser der Oranienstraße aus ,
die eine gute Vergleichsmöglichkeit zu den stucküberladenen
Fronten der Eerichtsftratze bieten .

Und nun nächstens zum Eermaniaplatz .

Aufgrgriffen . Ein etwa övjähriger Mann , welcher durch

fein Benehmen auffiel , wurde in der vergangenen Nacht auf -

gegriffen . Auf der Polizeiwache stellte sich heraus , daß es

sich um einen Geisteskranken handelte , welcher der Anstalt
entwichen war . Er war völlig ohne Geldmittel .

Wiesbaden - Schierstem .

Iuderrchromk .

i Die Kette der Rassenschänder reizt nicht ab .

Hamburg , 29 . Dez . Der 31 Jahre alte Jude Herbert
Pommer aus Rostock ist wegen Rassenschande sest-
genommen worden . Der ganz in den Bahnen seiner vor ihm
bestraften zahlreichen verbrecherischen Rassegenossen wan¬
delnde freche Jude hat erst vor ganz kurzer Zeit ein
deutschblütiges Mädchen geschändet .

Judentrio verschob Devisen und Schmucksachen .

Kopenhagen , 29 . Dez . Die Kopenhagener Kriminal¬
polizei hat wieder einen typisch jüdischen Betrugs -

i fall aufgedeckt . Im Besitze eines Juden namens Gustav
Rubinberg , der im Begriff war . Dänemark über Es -

i bjerg zu verlassen , wurden von Polizeibeamten stür 62 000
Kranen Devisen in Reichsmark und eng -

i lischen Pfund sowie eine Summe dänischer Kronen ge¬
funden , d <e die für die Mitnahme dänischer Valuta ins Aus¬
land gezogene Grenze weit überstieg . Unter dem Gepäck
des Juden wurden ferner mehrere Koffer voll teurer Seiden -

K
stoffe und kostbaren Pelzwerks festgestellt . Rubinberg , der
mit einem ausländischen Kurierpatz reiste , wurde

'
festge¬

nommen . Er gab an , daß all die Werte , die er aus Däne¬
mark nach Holland bzw . Belgien verschieben wollte , einem
Rassegenossen namens Lipowetzky gehörten . Lipowetzky
habe früher als Juwelier in Berlin gelebt und nach seiner

[ Auswanderung aus Deutschland diese Werte unter Um¬
gehung der deutschen und der dänischen Gesetze und Vor¬
schriften durch seine Schwester und auch durch Rubinberg

I . etappenweise aus Berlin nach Kopenhagen schaffen lassen .

Die Jagd nach dem christlichen Taufschein .

Warschau , 29 . Dez . Ähnlich wie in der Tschecho - Slowakei
veranlagt die auch in Polen unaufhaltsam vorwärtsschrei -
tende antisemitische Bewegung zahlreiche Juden , sich in

i letzter Stunde noch einen christlichen Taufschein zu besorgen ,
in der Hoffnung , auf diese Weise .nicht unter die von natio¬
naler polnischer Seite geforderten antijüdischen Gesetze zu
fallen . In Lemberg allein haben sich in den letzten beiden
Monaten rund 7000 Juden zum Christentum „ 6e »

Verhütet Eisbildung , denn sie schafft llnfallgefahren .

Wiederholt sind in den letzten Tagen Fußgänger zu Fall

gekommen , nachdem sich auf den Bürgersteigen durch aus¬

geschüttetes Wasier Glatteis gebildet hatte , dein von feiten

der Hauseigentümer nicht die nötige Beachtung „
dei -

gemeffen wurde . Diese unnötigen Gefahrenquellen mußten

eigentlich vermieden werden , oder man mutz dafür Sorge

tragen , datz sofort gestreut wird , um gefährliche Sturze zu

verhüten . „ L. , , . . , .
Winterhilfswerk . Die Pkundiammlung findet cm Stadt¬

teil W .-Dotzheim in den Tagen vom 28 Dezember bis

5 . Januar statt . Die RSV . bittet in einem Aufruf die Volks¬

genossen um verstärkte Förderung dieser _ Einrichtung tm

Interesse unserer Betreuten , denen damit fühlbar geholfen

werden kann . Jeder kann von der vorteilhaften Neuerung

Gebrauch machen , indem er beim Einkauf seiner Waren m

den Lebensmittelgeschäften einen Spendenschein erwirbt und

diesen dem NSV .-Walter abgibt .
Günstige Geburtenstatistik . Nach dem letzten Monats¬

bericht des Statistischen Amtes der Stadt Wiesbaden hielt

Preisoerteilung in der Stenographenschaft . Die dies¬

jährige Preisverteilung in der Deutschen Stenographenschaft ,
Ortsverein Wiesbaden , die im „ Nassauer Hof

" in
W .- Sonnenberg vorgenommen wurde , hatte folgendes Er¬

gebnis : Hans Engelmann , Emilie Völkel je 200 Silben pro
Minute , Thea Fritz 180 Silben , W ins red Mettchen , Ilse
Fröhlich je 140 Silben , Jngeborg Fröhlich

'
, Gerda Ruwedel ,

Traute Markloff , Anneliese Kern , Gerda Kniephoff , Liselotte
Lehrbach und Helene Hofmann je 120 Silben , Eva Wanda
100 Silben , Ilse Slatinski 80 Silben und Friedel Heppen¬
heimer 60 Silben . Den besten Teilnehmern des Ortsvereins
1879 Wiesbaden an dem Reichsleistungsschreiben , das am
27 . Nov . 1938 von der Deutschen Stenographenschaft und der

DAF . durchgeführt wurde , überreichte der örtliche Wett¬

schreibeleiter Martin Ehrenpreise des Ortsvereins als An¬

erkennung für je eine sehr gute Arbeit im Richtig - und

Schnellschreiben .

Vororten die Schulen in Sonnenberg , Georgenborn und
Frauenstein . Auch für die kommenden Monate lautet die
Parole : Keine Knochen in den Mülleimer , alle Knochen
sammeln und sie jeden Dienstag und Freitag den Kindern
mit in die Schule geben ! Knochen bilden im Vierjahresplan
eine wichtiae Rohstoffquelle und dürfen auf keinen Fall auf
den Schutthalden verderben .

— Verschiebung der Rückfahrt der Urlaubssouderzüge für
die Arbeiter des Bauvorhabens der Westbesestigung . Der
Generalinspektor für das deutsche Strahenweseni Abteilung
Wiesbaden , gibt für die Arbeiter des Bauvorhabens
der Westbefestigung bekannt : Die Rückfahrt der Urlauber «
sonderzüge wird wegen des Frostwetters um vier Tage ver¬
schoben . Wer also am 2 . Januar abfahren sollte , fähtt erst
am 6 . Januar , wer am 3 . Januar abfahren sollte , fährt erst
am 7 . Januar . Die Uhrzeiten und Bahnhöfe bleiben die
gleichen . Diese Regelung betrifft nur die Arbeiter , welche
mit Sonderzügen fahren . Die für den Weihnachtsurlaub
gezahlte Ausfallbeihilfe wird auch für den verlängerten
Urlaub gewährt . Die Auszahlung erfolgt nach Eintreffen
auf der Baustelle .

— Das neue Hebammengesetz . Die gesetzgeberische Arbeit
des Jahres 1938 findet mit dem Hebammengesetz einen
würdigen und bedeutungsvollen Abschluß . Jede Frau hat
Anspruch auf Hebammenhilfe bei Schwangerschaft , Geburt und
Wochenbett . Dem entspricht aber auf der anderen Seite im
volksgesundheitlichen Interesse die Pflicht jeder Frau ,
gegebenenfalls eine Hebamme zuzuziehen . Da von jetzt ab die
Ausübung dieses Berufes an die staatliche Anerkennung als
Hebamme tzeknüpft ist , gibt es keine Pfuscherei mehr auf
diesem Gebiet . Insbesondere ist die Niederlassungserlaubnis
für die freiberuflichen Hebammen heroorzuheben . Die Zahl
der für einen Ort möglichen Zulassungen richtet sich nach der
Gebuttenhäufigkeit , der Bevölkerungsdichte und auch nach
den Entfernungs - und Derkehrsverhättnissen . llbergangs -
vorschriften regeln den Ausgleich von etwaigen Hätten . Das
Gesetz räumt vermöge seiner klaren , reichseinheitlichen und
planmäßigen Regelung mit einer großen Anzahl vsrschieden -

x artiger Bestimmungen , die bisher von den einzelnen Ländern
aufgestellt waren , auf und beseitigt die bisherigen unüber¬

sichtlichen Verhältnisse im Hebammenwesen . Daß der Gesetz¬
geber den Hebammenberuf aus dem Bereich der Gewerbe¬
ordnung herausgenommen hat , zeigt , welche hervorragende
Bedeutung dieser Verufsfunktton im öffentlichen Gesund¬
heitswesen beizumessen ist . In Alt -Wiesbaden gibt es zur

■ Zeit vier , in den Stadtteilen Biebrich , Bierstadt , Dotzheim ,
p Erbenheim , Frauenstein , Rambach und Schierstein je eine

Hebamme .

— Änderung von Familienname » . Der Jfeichsinnen -

f Minister hat die Richtlinien für Anträge auf Änderung des
|L Familiennamens in einigen Punkten geändert . Anträgen von
■i Juden und Mischlingen ersten Grades , ihre Namen zu

| ändern , wird grundsätzlich nicht stattgegeben . Dagegen kann
: solchen Anträgen von Mischlingen zweiten Grades und von
: Personen mit geringfügigem jüdischem Vluteinschlag ent -
: sprechen werden . Anträge von Mischlingen zweiten Grades

auf Änderung ihres Familiennamens sind dem Minister
•- zur Entscheidung vorzulegen .

i — Glückwunsch -Bildtelegramme zu Neujahr . Bis ein «

| schließlich 6 . Januar 1939 sind bei allen Ämtern und Tele¬
grammannahmestellen der Deutschen Reichspost Glückwunsch -

Bildtelegramme zu halber Gebühr nach allen Orten des
Reiches zugelassen .

— Vorsicht beim Schlittenfahren in steilen Strafen ,
i' Besondere Vorsicht ist beim Schlittenfahren in verkehrsreichen
; Straßen geboten . So u . a . auch in der Herbett - Norkus -
e Straße , die auf die viel befahrene Emser Straße mündet .
\ Dort kam es am Donnerstag fast zu einem schweren Unfall .

Mehrere Kinder rodelten dort mit ziemlicher Geschwindigkeit
f der Emser Straße entgegen , die in diesem Augenblick von
- einem Omnibus passiert wurde . Wenn sich der Schlitten nicht
e im letzten Augenblick seitlich gedreht hätte , wäre er vom
t Omnibus erfaßt worden . In derartig gefährlichen Stellen
? - sollten die Kinder das Schlittenfahren doch unterlassen oder
if nur mit größter Vorsicht handhaben , denn es ist den Kraft -

; fahrzeugen keineswegs mehr möglich , wenn plötzlich ein
i Schlitten quer über ihre Fahrbahn schießt , diesem aus -

zuweichen .

— Ungültige Postwertzeichen . Mit Ablauf des 31 . Dez .
L . 1938 verliert eine Reihe Postwertzeichen ihre Gültigkeit zum
: Freimachen von Postsendungen .

— Aus unserem Leserkreis . Herr Heinrich Andreas ,
! Römerberg 1 , begeht am 31 . 12 . seinen 70 . Geburtstag .

Schiffsverkehr wieder ausgenommen . 2m Laufe des

geitrigen Tages wurde der Schiffsverkehr wieder aus¬

genommen , denn der Strom führt nur noch auf der rechten

Seite leichtes Treibeis . Die zahlreichen im hiesigen Hasen
verankerten Schiffe wollten natürlich so schnell wie möglich

ins Stromgebiet . Das Eis machte ihnen aber einen .Strich

durch die Rechnung . Trotz des Einsatzes eines Eisbrechers

und eines starken Schleppbootes gelang es nur fünf Last -

kähne von der zähen Umklammerung zu befreien . Die großen

Dampfboote hatten umsonst die Kessel auf Hochdruck gebracht

und mußten schließlich den Dampf wieder ablassen . Heute

hofft man unter dem Einsatz weiterer Hilfskräfte ine Eis¬

fesseln bezwingen zu können . •
_ r

Lustiq geht es zu auf der Schiersteiner Rodelbahn . Die

bekanntlich sehr starkes Gefälle aufweisende Freudenberg¬

straße mit fast einem Kilometer Länge wird von der Schrer -

fteiner und Dotzheimer Jugend , selbstverständlich fehlt das

gereiftere Mannesalter nicht dabei , als Rodelbahn gerne

benutzt . Die ganze Straße gleicht einem riesigen Ameisen¬

haufen . Ohne Unterlaß sausen die Schlitten zu Tal . Schon

von Fern kündet eine „ Dotzemer Hausmarke
" mit „ nur zehn

Mann Besatzung , datz sie schneller ist als alle anderen , I« , wie

die Windsbraut selbst . Aber nicht alle erreichen den End¬

punkt kurz vor dem Bahnübergang . Diele erleiden unterwegs

Schiffbruch , entweder landen sie im Graben oder ost unver¬

meidliche kleine Zusammenstöße setzen der Fahrt ein vor¬

zeitiges Ende . Aber das gehört nun einmal mit zur Rodel -

llnsere Soldaten in Wackernheinr .

Sehr viele Leser werden noch garnicht wissen , datz in

Wackernheim auch noch Soldaten unseres Standortes Mainz -
Wiesbaden untergebracht sind . Hier im Lager Wackernheim
liegt das M E . - B a t a i l l o n 6 6 . Unser Lager ist ein

ehemaliges französisches Fliegerlager . Es stammt also noch
aus der unglücklichen Besatzungszeit , an die wir noch mit

Schrecken zurückdenken . Nach dem Abziehen der Vesatzungs -

trnppen lagen österreichische SA .- Kameraden hier , die wegen
ihres Kampfes für das Groß deutsche Reich aus dem Öster¬
reich Dollfuß und Schuschniggs flüchten mußten . Seit dem
1 . November 1938 liegt nun unser ME .- Bataillon 66 hier .
Am 9 . November 1938 wurde das erste Mal die Reichskriegs¬
flagge gehißt , und damit wollen wir auch vergessen , was sich
vorher hier ^ getragen hat . Zunächst waren wir ja nur

wenige , die hier Dienst taten . Am 14 . und 15 . November
wurde cs dann plötzlich lebendig hier . Unsere Rekruten

waren gekommen . Sie können ganz besonders stolz sein , denn

sie sind die ersten unseres Bataillons gewesen . Im Zuge der

Vergrößerung unseres Heeres , wurde auch unser Bataillon

auf den Befehl des Führers hin , aufgestellt . Wenn wir auch

noch keine Tradition haben , so haben wir doch den uns an¬

geborenen Soldatenstolz . Er ist aber auch berechtigt , denn

wenn wir uns einmal acht Wochen zurückversetzen , und die

heutige Zeit damit vergleichen , so müssen wir feststellen , daß
unsere Rekruten schon ganz große Fottschritte gemacht haben .
Jedem alten Soldaten lacht das Herz , wenn er diese frischen ,
munteren und flinken Kerle auf dem Exerzierplatz beobachtet .
Den größten Spatz haben sie , wenn sie an unserem wunder¬
baren Geschütz exerzieren und in Stellung gehen , um auf

feindliche Flieger zu schießen . Wenn auch der Ton im ' Dienst
ab und zu einmal etwas rauh ist , was aber einem echten
Soldaten gar nichts ausmacht , so ist er außer Dienst um so

kameradschaftlicher . Durch die mannigfaltigsten Einrichtunaeu
wird außer Dienst die Kameradschaft gepflegt . Ich denke

hierbei gerade einmal an unsere Kompanie . Wir haben hier
ein nettes Lesezimmer mit einem Radio . Für die Sportler
besteht eine gute Handball - und Fußballmannschaft . Acktzer¬
de in existiert noch eine Turnriege . Es ist also für jeden
Soldaten ein Betätigungsfeld geschaffen . Und wenn wir erst
einmal im Sommer an dir Nordsee oder Ostsee zum Scharf¬
schießen fahren oder im Herbst mit unseren Kraftwagen ins
Manöver ziehen , dann sind wir überzeugt , daß alle ihr Bestes
leisten , um in einem Ernstfälle einmal ihren Mann zu stehen .
Unsere Freiwilligen sind alle froh , datz sie sich zu einer so

stolzen Waffe gemeldet haben . Bei uns in der Kompanie
sind sogar schon eine Menge , die sich a u f 12 I a h r e ver¬

pflichten wollen , um als Unteroffiziere und spätere
Staatsbeamte dem Vaterland gegenüber ihre Pflicht zu er¬

füllen . Im Wethnachtsurlaub wollen sie ihren Freunden , die
bis zum Oktober 1939 beim Arbeitsdienst waren , raten , sich
bei unserem Bataillon als Freiwillige zu melden . Diese
müssen sich aber dann beeilen , denn am 5 . Januar 1939
läuft die Meldefrist für alle Freiwilligen
ab . Unteroffizier Christmann .

Altwiesbadener Prägung zeigen . Es wäre gut denkb
auch sie ursprünglich für das Gerichtsgebäude bestimmt
weil sie aber so wenig salonfähig waren , dort ihren Platz
erhielten . Die Gerichtsstratze mündet mit Bäumen bestanden

kehren
"

lassen und die Taufe angenommen . Obwohl aus
den anderen Städten genaue Ziffern nicht vorliegen , scheinen

diese Übertritte von Juden zur christlichen Kirche besonders
in Ostgalizien eine Massenerscheinung geworden zu
sein . In Drohobycz in Ostgalizien werden vom 15 . Januar
1939 an besondere Religionskurse mit dreimonatiger
Dauer für solche Juden eingerichtet , die Mitglieder der
Katholischen Kirche werden möchten .

Vermittlung von fingierten Farmen .

Prag , 29 . Dez . Die tschechische Presse veröffentlicht neue

Einzelheiten über die skrupellosen Betrügereien jüdischer
Emigranten in Prag . So teilt der „ Prazsky Veeer " mit ,
datz in verschiedenen Prager Cafshäusern jüdische Emigranten
Auswanderungen nach den Überseestaaten „ vermitteln " .
Diese Juden lassen sich hohe Geldbeträge auszahien und ver¬

sprechen den künftigen Auswanderern , Fahrkarten sowie
Pläne

' über Landstriche und Farmen besonders in süd -

amerikanischen Staaten zu besorgen . Natürlich existieren
diese Farmen und Landstriche überhaupt nicht . Die jüdischen
Gauner verschwinden dann mit dem erhaltenen Geld .

Ein weiteres Betätigungsfeld dieser Juden besteht da¬
rin , jungen Mädchen Stellungen bei „ angesehe¬
nen Familien " in Südamerika zu vermitteln . Dabei

handelt es sich jedoch in Wirklichkeit um nichts anderes als
um Mädchenhanoel . Diese Juden halten , jo schreibt das
Blatt schließlich , ihre Sitzungen jeden Tag in einem anderen

Prager Cafehaus ab , um nicht von der Polizei ergriffen
zu werden .

Keiner will sie haben !

Mexiko - Stadt , 29 . Dez . Der Kongreß beschäftigte sich in
einer Sitzung mit bevölkerungspolitischen Fragen . Zwei
Vorschläge wurden angenommen , die einmal ein völ¬

liges Verbot der jüdischen Einwanderung
und zum anderen eine genaue Nachprüfung des Status der

politischen Flüchtlinge , die in Mexiko ein Asyl gesucht haben ,
zum Inhalt haben . Ferner soll die Zahl dieser Einwanderer
eingeschränkt werden . Beide Vorschläge sind einem beraten¬
den Ausschuß überwiesen worden , der die entsprechenden
Maßnahmen ergreifen soll .

‘Hu ’wßw * ABC .

Gerichtsstraße .
Ende der sechziger Jahre des vorigen Jahrhunderts

ging die Ausdehnung des Südends über die Adelheidstratze
hinaus ; 1869 finden wir als Parallelstratze die Albrechtstratze ,
an der sich feit 1875 dann das neue Kreisgefängnisgebäude
erhob ( das auf dem Michelsberg wurde damals Polizei¬
gefängnis ) . Zwischen den Häusern an der mittleren Adel -

heidstraße , von den beiden noch nicht vollständig bebauten
Stratzenzügen , der Oranienstraße und Motttzstratze ein¬

geschlossen,
'

befand sich damals ein freier Platz . Dieser Zustand
zog sich über ein Jahrzehnt hin . Erst in den Jahren 1894 bis
1897 wurde dann das Justizgebäude erbaut , welches in seiner
schweren grauen Massigkeit durch die roten Sandstein¬
einfassungen etwas gemildert wird und die ganze äußere
Straßenfront ausfüllt , und damit zwangsläufig auch die

Gettchtsstraße angelegt .

Die Gerichtsstraße verbindet seitdem mit leichtem Anstieg
die Moritzstraße mit der Oranienstraße . Das Eettchtsgebäude

auch im Berichtsmonat die günstige Entwicklung der
Geburtenziffer an , kommen doch diese ' Zahlen wieder den¬

jenigen der Vorkriegszett gleich . Es wurden 13 Geburten
( davon 8 Knaben und 5 Mädchen ) beurkundet , weiter fanden
5 Eheschließungen statt und 3 Sterbefäöe gelangten zur An¬

meldung .

Wiesbaden - Sonnenberg .
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Tlus Gau und Provinz

Taunus und Main

Symbol : Spitzhacke und Maurerkelle .

Temp . :
— 6 Grad
— 3 Krad
— 6 Grad
— 0 Grad

X St . Goar , 29 . Dez . Der letzte der hiesigen Veteranen
von 1870/71 , Bäckermeister P . Hoffmann , beging seinen
91 . Geburtstag .

Latin und Westenwald .

Eine neue Lahnbrücke in Diez .

m . Diez , 29 . Dez . Die Lahn wird in Diez von einer
Anfang des 18 . Jahrhunderts errichteten Brücke überbrückt ,
die beute trotz Umbauten und Verstärkung im Jahre 1910
in keiner Weise mehr dem starken Verkehr gerecht wird .
Dazu kommen schlechte Verkehrsverbältnisse für die An - und
Abfahrt ( Lastwagen über 9 Tonnen dürfen nicht darüber

Beinahe im Schnee erfroren .

m . Braubach , 29 . Dez . Ein Mann von auswärts wurde
auf der Straße bei Braubach halbverfroren . verletzt und be -
wutztlos tm Schnee liegend aufgefunden . Man brachte ihn
rns Krankenhaus , wo er sich bald unter ärztlicher Behand¬
lung soweit erholte , daß er Auskunft über sein Mißgeschick
geben konnte .. Er ist auf der eisglatten Straße gefallen und
hat nch haßet so schwere Verletzungen im Rücken zugezogen ,
day er nicht „mehr weiterkonnte . Hätten ihn Autofahrer nicht
gefunden , wäre er im Schnee erfroren .

zug vollzogen haben .
Abschnitt aus dem l
lange Zeit hinaus 1
dxnn überall trifft — „
kündigen , daß hier an der Neugestaltung Berl
wird . Das gilt für den Rand des Tiergartens ,

Ski sehr gut
Ski s. gut . Rod . mäß .
Ski sehr gut
Ski s. gut . Rod . mäß .

Berlin zur Jahreswende
( Von unserer Berliner Schriftleituug .)

Schneehöhe :
Platte : 30 cm
Ehausieehaus : 25 -30 cm
Hohe Wurzel : 30 cm
Schanze : 30 cm

Linnenkohl
W C | N ■ 9 C K I

Fortzug wird unterstützt .
Die Umgestaltung Berlins bringt es mit sich ,

daß Wohnungen nach wie vor knavv und . Der Berliner
Magistrat ist deshalb jetzt dazu übergegangen , eine Anregung
zu verwirklichen , die früher schon einmal , gegeben wurde ,
nämlich Rentnern und älteren Leuten , die mcht mehr beruflich
oder wirtschaftlich an Berlin gebunden , sind , den Fortzug zu
erleichtern . In solchen Fällen unteritützt „neuerdings die
Stadt Berlin die Fortziehenden durch Gewährung von
Umzugsbeihilfen bis zum Höchstbettage von 500 RM
In vielen Fällen wird sich dadurch der Wumch

' älterer Leute
erfüllen lassen , in ihre Heimat , in die Kleinstadt oder aus das
flache Land zurückzukehren . Vorauslebung ist alleMNgs . dag
durch den Fortzug eine brauchbare Wohnung dem Wohnungs -

San Franzisko bat mehr Selbstmörder als New York .

Der Statistiker des biochemischen Untersuchungslnstitutes in 1

New York . Frederick L . Hoffmann , stellte fest , da « ' m Iah « ,
1938 in 189 Städten der Vereinigten Staaten 15 Personen

auf je 100 000 Selbstmord verübten , und da « von den

10 amerikanischen Städten mit bem höchsten Sundertsa «

dieser Selbstmorde neun dem Weiten oder , der vazisischen

Küste angehörten . während die wenigsten am die unter dem

Namen Neu -England zusammengefagten Staaten des Nord - .
ostens kamen . In 15 . vazinschen Städten verübten 1130 Per , :

Ionen Selbstmord , wahrend in Neu - England auf 33 Städte ^
nur 464 Selbstmörder tarnen . SanFran ' isko batte dovvelt
soviel Selbstmorde als New York -Crty . Die Statistik stellt
ferner fest , daß die kanadischen Städte nur die Hälfte der

Selbstmorde der Vereinigten Staaten aufweisen : tn
13 kanadischen Städten kamen auf 100 000 Einwohner nur 8 .
Amerikanische Frauen neigen offenbar weniger zum Selbst¬
mord . als die Männer . In New York kam ein weiblicher
auf drei männliche , in den ganzen Vereinigten Staaten » tn

weiblicher auf vier männliche Selbstmorde ,

Neuschnee für die Skiläufer .

Das Weiter ist aber unbeständig .

Eine herrliche Winterlandschaft wartet im Taunus
der Skiläufer und Rodler . Am Fuchstanz und auf dem

Großen Feldberg erreicht die Schneehöhe 25 — 30 cm .
Stark verschneit , aber auch verweht , sind die Nordhange des

Feldberge -- und die Reifenberger Wiesen . Der Schnee ist
vulvrig . also für die Svortler ideal . In den andern Ge -

birocn ist die Schneedecke ebenfalls noch besser geworden .
Vogelsberg und R b ö n haben 30 cm Schnee und im
nördlichen und mittleren Schwarzwald gibt es Schnee¬
felder . die 40 — 50 cm Höhe erreichen , „ . ,

Ob die weiße Herrlichkeit allerdings über Neuiahran -

dauern wird , bleibt abzuwarten . Der Reichswetterdienst
Ivricht sich lehr zurückhaltend aus . zumal die Möglichkeit ,
durchaus besteht , daß mildere Luftströmungen
die Oberhand gewinnen .

Taunus - Schneebericht des . Wiesbadener Tagblatts
"

,
vom Freitag , 12 Uhr mittags .

fahren ) usw . Der Bau einer neuen Brücke bat sich nunmehr
als notwendig erwiesen und dafür sind die Vorarbeiten jetzt
im Gange . Die neue Brücke , eine Steinbrücke , die sich dem
Landschaftsbild anvaßt . kommt in die Straßenreibe des
Durchgangsverkehrs Frankfurt — Wiesbaden — Kob¬
lenz — Köln zu liegen . Sie erhält einen großen mittleren
Bogen mit einer Breite von 38 m , dann zwei kleinere Bogen .
von je 23 m und weiterhin genügend große Unterführungen .
Zwischen Pfeiler und Lahn wird ein Leinvfad angelegt . Für
die Durchführung der erforderlichen Verkebrsnotwendig -
keiten werden einige Gebäude abgebrochen . Bis jetzt haben
die Bauarbeiten an der neuen Brücke gute Fortschritte ge¬
macht . Die Fundamentierung ist soweit fertig . Im Laufe
des neuen Jahres soll der Brückenneubau zu Ende geführt ,
werden .

Mainz und Umgebung .

Beigeordnetenernennungen ht Mainz .
— Mainz , 29 . Dez . Oberbürgermeister Dr . Barth er¬

nannte den Beigeordneten der Stadt Mainz . Stadtbaurat
Dr .- Jng . H . Knivving . zum bauvtamtlichen Ersten Bei¬
geordneten der Stadt Mainz mit der Amtsbezeichnung
„ Bürgermeister "

, und den Verwaltungsdirektor Karl Ebr -
gott zum bauvtamtlichen Beigeordneten . Seit dem 1 . Juli :
1936 bekleidet Dr . - Jng . Knivving die Stelle eines Stadt¬
baurates der Stadt Mainz . Unter seiner Leitung erstanden

Kraftfahrer , seid vorsichtig .

Schnee und Glätte verurjacheu schwere Unfälle .

Durch die Schneefälle , den Frost und das Tauwetter ,
dem neues Frieren der Sratzen folgte , wurden viele Land -

stratzen so glatt , baß trotz des Abstreuens Unfälle und Ver¬

kehrsstockungen die Folge waren . So war der Zubringer zur

Reichsautcchahn vor Bad Homburg vom Schnee so verweht ,

Zum 1 . Januar 1939 ändert die Berliner Verkehrsgeiell -
schaft die Linienführung einiger Straßenbahn - und Omnibus¬
linien . Das würde außerhalb Berlins kaum interessieren ,
wenn es sich hier nicht um die erste durch den Umbau Berlins
bedingte größere Umstellung des Verkehrsvlanes . bandeln
würde . Der Große Stern im Zuge der Ost - Wen -
Achse , jener Platz , auf dem künftig die Siegessäule sich er¬
heben wird , wird nämlich von keiner Straßenbahn mehr ge¬
kreuzt werden . Das bedingt die Umwandlung verschiedener
von Moabit nach dem Westen Berlins führender Stragenbahn -
linien in Autobuslinien , womit zugleich wieder ein
Schritt auf dem Wege zu dem allerdings noch reckst lernen
Ziel gemacht wird , die Innenstadt Berlins von allen Stragen -
baßnen zu befreien . Mit dieser Verkehrsumwandlung ist zu¬
gleich das Stichwort für die Berliner Bilanz des Jahres 1938
und nicht minder das Stichwort für das kommende . Jahr , ja .
für die kommenden Jahre , gegeben . Es ist 1938 . tn » erlitt
fleißig gebuddelt worden , und es war so immewin auch das
angenehme Ereignis zu verzeichnen , daß die Ost -West -Achfe
vom Adolf - Hitler - Platz bis zum Brandenburger Tor in .diesem
Zeitabschnitt dem Verkehr übergeben werden konnte . . Bis zum
Geburtstag des Führers wird dann auch der Große Stern
fertiggestellt sein , die Siegesgöttin wird bis dahin ihren Um¬
zug vollzogen haben . Das aber ist erst einmal ein kleiner
Abschnitt aus dem großen Umbauvlan . Es lohnt nmh auf
lange Zeit hinaus nicht , stch einen neuen Stadivlan zu . kaufen ,
denn überall trifft man auf die großen Schilder , die an «

kündigen , daß hier an der Neugestaltung Berlins gearbeitet
wird . Das gilt für den Rand des Tiergartens , wo das neue
Divlomatenviertel entsteht , nicht minder als . fur die Gegend
um den Reichstag ober die Gegend um den künftigen Runden
Platz . Ja . auch der Wilhelmplatz ist noch immer selbst unter
Schnee und Eis ein einziger großer Bauvlatz , sollen doch die
Neubauten der Reichskanzlei möglichst bald su Be¬
ginn des neuen Jahres fertiggestellt werden . Nur das Tempo
der Abbrüche hat sich etwas verlangsamt . . da die Fertigstellung
der neuen Wohnungsblocks aus mannigfachen Gründen nicht
!o schnell vonstatten geht , wie man zunächst angenommen hatte .
Aber überall wird eifrig weitergearbeitet und nach abermals
einem Jahr wird schon mancher , der jetzt begonnenen Plane
Gestalt angenommen haben . Das alte Jahr gibt iedenfalls
an das neue Jahr Svitzhacke und Maurerkelle weiter und
dieses Symbol wird auch noch den folgenden Jahren eigen
fein , bis der große Umbau Berlins einmal vollendet sein
wirb .

) ( Johannisberg , 29 . Dez . Bei der Weihnachtsfeier der
4 - urngesellschaft wurden den Turnern F . Merten
und Altlay für 25jährige Mitgliedschaft im Verein
Auszeichnungen zuteil .

Rhein und Mosel .

die neuen mustergültigen .Siedlungen sowie die Hessische
Landesfeuerwebrschule in Mainz . Auf Grund seiner

Leistungen wurde Dr . - Jng , Knivving zum Mitglied der

Deutschen Akademie für Städtebau . Reichs - und Landes¬

planung berufen .

M ^veutsche flrbeltssrontOM
NS .- Oemeinschaft „ Kraft durch Freude "

DAF . Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr . 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstaas u . Freitags v. lB -IB Uhr

daß die Kraftwagen stecken blieben und ausgeschaufelt
werden mußten

'
. Im Hochtaunus blieben auf den Land¬

straßen , die von Königstein aus quer durch das Gebirge

führen , viele Kraftwagen und Lastzüge im Schnee stecken ,
andere konnten wegen der Schneeglätte und der mangelnden

Schneeketten nicht weiterfahren . Mit abgeschnittenen

Sträuchern und Holzbohlen suchten sich die Fahrer behelfs¬

mäßige Notwegc zu bauen , um die Wagen über die glatten
Stellen zu bringen . Auch auf der Reichsautobahn ging es in

den letzten Tagen nicht ohne Unfälle ab . Zahlreiche .Wagen

gerieten trotz der Markierung auf den Grünstreifen oder

fielen über die Böschung . Dabei gab es Verletzungen der

Fahrer und Insassen . Beim Überholen eines Fernlastzuges
in der Nähe von Darmstadt kam ein Lastwagen ins

Schleudern . Der Fernlastzug stürzte über die Böschung und

der Fahrer erlitt einen tödlichen Schädelbruch .

Seine Mittahrer wurden ebenfalls verletzt . Den Kraftfahrern

ist bei dem augenblicklichen Zustand der Straßen , die bei

dem wechselnden Wetter ost nicht in kurzer Zeit vom Schnee

geräumt ober abgestreut werden können , anzuraten , mit

höchster Vorsichtzu fahren , zumal eine einzige vereiste

Stelle den Wagen ins Schleudern bringen kann und sich so

sehr oft schwere Unfälle ereignen .

Schneeverwehungen im Westerwald .

Auf dem oberen Westerwald beträgt die Schneehöhe viel¬

fach bis zu 50 Zentimeter . Überall hindern Verwehungen den

Verkehr . Arbettsdienst und Arbetter aus den Steinbrüchen
wurden herangezogen , um neben dem Wirken der Schnee¬

pflüge die Straßen passierbar zu machen . Die Landkrastposten
und die Milchfuhrwerke für die Alolkereien können nur teil¬

weise verkehren . Die Holzhauerarbeiten mußten eingestellt
werden .

Fünf Ausstellungen . |
Zur Jahreswende legt das Berliner Messeamt regelmäßig

sein
'
Programm für das neue Jahr vor . Es ist schon eine alte g

Tradition daß das Ausstellungsjahr in . Berlin mit bei

Grünen Woche eröffnet wird . Das wird auch n " 2 <Are
1939 der Fall sein , wobei man btesmal der (Brunen . zBodie mit

umsomehr Spannung entgegensieht , als
,

iw vorigen Ärhre

wegen der Maul - und Klauenseuche bekanntlich abgefati

wurde . Vom 27 . Januar bis zum 5 . trebruar werden , also die

großen Ausstellungshallen am -vutiturm mieöer tm

lieber Gröde und in vollem Betrieb nut

kaum noch zu erwähnen braucht Die zweite Ausstellung des

neuen Jahres ist dann die Snterna1tonaIe Auto¬

mobil - und Motorrad - Ausstellung , diejenige

Ausstellung , die im Berliner Ausstellungsiahr itets ine groRte .

Besucherzahl aufzuweisen hat . Hier wird die deutsche $taft -

WrzEindusttie wieder den Beweis lieierm daß sie alle Mow

lichkeiten ausnutzt , um die vom Führer gesteckten Ziele durch

Lelstungssteig ^ unq und konstruktiven Fortschritt zu vermirk -

fick - n Die Wassersportler werden wieder Ende Marz .
auf ihre Rechnung kommen , wird doch die große Wassersvort - -

Ausstellung wieder eine Leistungsschau aller Bmststyven nom

Paddelboot bis zum seegehenden Kreuzer bringen . Im |
Sommer nämTicf ) vorn 28 . 3uTt btf » 6 . jüugnit , folflt ebann otc j-

trotze deutsche Rundfunk - AussteIlung . die wieder ent¬

sprechend ihrer Bedeutung in sämtlichen neun Hallen des Aus¬

stellungsgeländes stattfindet . während gleichzeitig - ? us aesanite

Freigelände mit seinen Eartenanlagen für die Durchführung

des
'

agesDiogramms , das m . Volksveranstalftinaen . Mehr -

machtsvorführungen und Rundfunksendungen b ^ rtelit . benuht i

wird Den Abschluß des Ausstellunas ' ahres bildet die Fach -

schau für das Gaststätten - und B - berbergunasgewerbe . die vom

6 bis 16 Oktober stattfindet . Man hat also in btefem -oahre

auf eine besondere große Ausstellung verzichtet und sich an das

nun schon traditionelle Programm gehalten .

Dos Urbild der Berolina .

An die Geschichte der Berolina , die jetzt , bekanntlich auf j

hem äl er anbei Olafe steht , ' st in dielen Togen nocki

einmal crinneit motben . Das Modell bei Beroliga war

nämlich eine waschechte Berlinerin wie sich das übrigens

ffNe b
“ eWt76 Jahr ^ alt gkstorben ¥

*
sie hatfeinLzeit

dem Bildhauer Emil Hundrieser Modell gestanden , als er das

Wahrzeichen der Stadt Berlin schul . ..das . damals aufgestellt

wurde um König Humbert und Königin , Maroueritha von

Italien btt ihrem Besuche in Beilin zu grüßen Soater wurde :

bann dieses Wahrzeichen in Bronte ausgejuhrt und aui dem

Aleranderplatz feierlich enthüllt In der Sustemzeit wurde , e»

entfernt aber 1933 nach der Machtergreifung wieder an ' ae -

stellt
'

Das war auch das letzte große Ereignis im Dasein Anna

Fellgiebtts . die an dieier Wiedererrichtung der Berol ' mr als

Ehrengast teilnahm . Wenn auch , nun das eigentliche
^

Modell

diele Erbe verlallen hot , lo bleibt boib otc -Scioltnc 01 ^ I

Wahizttckien des aufstrebenden und fleißigen Berlins , mid um

binäugS lein mag . au * T - effvuntt wnaer Paichen . tttt

zwar nichts mehr von Anna irellolebel . lonbern nur no e a .

von der bronzenen Berolina rotiien .

Jetzt Reifenberg im Taunus .
Durch Entscheidung vorn 23 . Dezember hat der Ober -

präsident Prinz Philivv von Hesien die Gemeinden Ober -
re ifenberg und Niederreifenberg im Main -
Taunus - Kreis — ebenfalls mit Wirkung vom 1 . Avril 1989
— zu einer neuen Gemeinde mit bem Namen „ Reifen¬
berg im Taunus " zusarnmengeschlosien . Die gemein¬
samen wirtschaftlichen Jnteresien bieier beiben am Hang des
Feldberges gelegenen Gemeinden , die sich erst im Jahre
1848 getrennt hatten , sowie gewichtige verwaltungsmäßige
Gründe haben den kommunalen Zusammenschluß erforder¬
lich gemacht .

Eroßfener in einer Ufinget Lederfabrik .

— Usingen , 29 . Dez . In der Nacht »um Donnerstag
brach in der Lederfabrik Fritz Born Feuer aus . Das Feuer ,
das schon geschwelt haben muß . bevor es bemerkt wurde ,
griff dadurch so schnell um sich , weil die Wände und Decken
des Fabrikgebäudes , wie es der © erbereibetrieb mit sich
bringt , stark mit öl und Fett durchtränkt waren . So dauerte
es nur kurze Zeit , bis die Flammen sich durch bas alte
Holzgebälk gefressen hatten und ins Freie brangen . Da bas
Feuer größere Ausmaße anzunehmen brohte und durch
Funkenflug eine unmittelbare Gefahr für die benachbarten
Gebäude bestand , wurde aus den umliegenden Gemeinden
Hilfe geholt . Sechs Wehren aus Nachbarorten gingen mit der
Lsinget Feuerwehr an die Bekämvfung des Brandes . Es
gelang , das Feuer einzukreisen und ein Übergreifen auf die
angrenzenden Wohnhäuser zu verhindern . Der Brand war
bis Donnerstagmittag noch nicht völlig abgelöscht . Das
Hauvtgebäude der Fabrik mit zahlreichen Maschinen und
Rohmaterial ist restlos niedergebrannt . Ein Elektrotechniker ,
der von einem Leitungsmast die Drähte , die übet die Brand¬
stätte führten , ablchneiden wollte , stürzte mit bem Mast um
und würbe verletzt .

= Naurod , 29 . Dez . Hier fanb vor kurzem eine Vetvach -
tung von Ackerland statt . Dieses Land , im ganzen 12 Morgen
Eemeindeeigentum , wat noch vor 30 Jahren Wald , wurde
bann abgeholzt und zur Anrodung verpachtet . Da diese
Pacht nun abgelaufen ist , fand die Neuvervachtung statt ,
es wat jedoch nur geringes Interesse vorhanden . Die Preise
stellten sich auf 4 Bis 20 RM . für den Morgen , je nach Lage
und Bodenbeschaffenheit .

Rus dem Rheingau .

Eibingen wird Büdesheim angegliedert .

= : Riidesheim , 29 . Dez . Die Gemeinde Eibingen ist
durch Entscheidung des Obetoräsidenten Prinz Philivv von
Hessen vom 23 . Dezember 1938 mit Wirkung vom 1 . Avril
1939 in die Stadt Rüdesheim eingegliebert worden . Die
zirka 1100 Einwohner zählende Gemeinde Eibingen ist mit
Rüdesheim baulich und wirtschaftlich zusammengewachsen .
Andererseits drängen wichtige siedlungsvolitische Aufgaben
schon längst zu einer Ausdehnung des Stadtgebietes Rübes -
Heim nach Nordosten . Eine Reihe von Verwaltungsauf -
gaben sind schon jetzt gemeinsam erledigt worben , so baß bie
nunmehr entschiedene kommunale Vereinheitlichung nur bas
Endglieb einer natürlichen Entwicklung barstellt . Die Ein¬
wohnerzahl ber Stabt Rübeshttm wirb damit auf zirka
6000 anwachsen .

) ( Martinstbal , 29 . Dez . Unter dem neuen Chormeister
Heinz Gros - Wiesbaden gab der MEV . „ Sängerin st "

in der Winzerballe ein Konzert , dessen Chor - und Liedaus -

wabl bie zielsichere Hand der neuen Chorleitung , und die
Darbietung die chottechnische Schulung ber Sangerschai
zeigten . So Misch wirkten P . H a u g g - Wiesbaden ( Bariton )
mit Liedern von Schubert . Brahms und Loewe , H . Blbo -

Martinsihal ( Geige ) mit Sätzen von Tschaikowski ; und

Hubav erfolgreich mit . Die Klavierbegleitung lag in Händen
von Hans Kerber - Martinstbal und des Chormeisters .

) ( Rauenthal , 29 . Dez . Die Gemeinde Rauenthal ist

wegen eines Falles von Maul - und Klauenseuche zum
Sverrbeziik erklärt worben .

) ( Erbach , 29 . Dez . Auf 85 Lebensjahre konnte Frau
Barbara Schick , geb . Basel , Straße ber SA ., zurückschauen .

markt zugeführt wird . Es darf sich also nicht um sogenannte

Verfallswohnungen . Wohnküchen , oder Kochstuben handeln und

es darf ferner nicht die geräumte Wohnung gewerhttchen
Zwecken dienstbar gemacht weiden . Inwieweit diese Beihilfen

in Anspruch genommen werden und inwieweit Wohnungen ,
auf diese Weise freigemacht werden können , bleibt natur - J

gemäß abzuwarten .

Neuer Tkitrockenkursus I

Um auch all denen , welche zu Weihnachten neue Skiaus -

rüftungen bekommen haben , oder demnächst an einer unserer

Wintersportfahrten teilnehmen wollen , Gelegenheit zu geben ,
sich an unseren Skitrockenkursen zu beteiligen , haben wir für

Montag , den 2 . Januar 1939 , abends 20 Uhr
in bei Hilfsschule Luisenstraße ben Beginn eines roeiteien

Kursus angesetzt . Der Preis beträgt RM . 3 .60 für 6 Doppel¬
stunden , dazu kommt die neue Jahressportkarte für RM . 0 .50 ,
zahlbar vor Beginn . Die Bretter werden gestellt . Skistiefel
und - stöcke sind mitzubringen .
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Wehlpolitischer Rückblick 1938
Von Oberregierungsrat Dr . Walther Kayser .

( Oberkommando der Wehrmacht . )
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Soldaten vollziehen .

Der Führer nnb die Wehrmacht .
Am 4 . Februar 1938 übernahm der Führer versönlich

den Oberbefehl über die deutsche Wehrmacht . Die Ober -
s befehlshaber bei drei Wehrmachtteile Heer , Kriegsmarine
I und Luftwaffe wurden dem Führer unmittelbar unterstellt ,
i Dem Oberkommando der Wehrmacht wurde als dem rnili -
t törischen Arbeitsstab des Führers und Obersten Befehls -
k Habers der Wehrmacht die Verantwortung für die einheit -
[ licke Vorbereitung der Reichsverteidigung auf allen Gebieten

übertragen . Das Ziel dieser straffen Konzentration der
Kräfte war nach den Worten des Führers „ jene Ver -

I stärkung unserer militärischen Machtmittel in kürzester Zeit ,
k die die allgemeinen Zeitumstände angezeigt sein lassen . „ Die

Übernahme des versönlichen Oberbefehls über die Wehrmacht
s durch den Führer erhob die Wehrmacht sichtbar zum
i unmittelbaren Instrument des Fübrerwillens .

Proklamation des Schutzrechts für alle Deutschen .
Am 20 . Februar erklärte der Führer in seiner Rede vor

■ dem deutschen Reichstag , daß das Deutsche Reich den jen¬
seits der Grenzen lebenden Volksgenossen seinen Schutz ge -

i währen werde , wenn sie aus Eigenem nicht in der Lage seien .
I sich das Recht einer allgemein menschlichen , politischen und
» weltanschaulichen Freiheit zu sichern . Die Proklamation des
i Schutzrechtes des Reiches für alle Deutschen bestimmte zu -

S die Wehrmacht des Reiches zum Garanten bes deutschen
tbeürmmungsrechts und Lebensanspruchs unter den

| Völkern .
Die Reichstagsrede des Führers vom 20 . Februar hatte

unmißverständlich vor aller Welt zum Ausdruck gebracht , daß
das wiedererstarkte Deutsche Reich im Zeichen der national «

i sozialistischen Weltanschauung sich für das Schicksal der zehn
| Millionen Deutschen in Österreich und im Sudeten -
i land verantwortlich fühle . Die Worte des Führers waren
i » ne klare Feststellung für alle Welt und eine
I be,,tT, * e Warnung an den österreichischen Bundeskanzler

Schuschnigg und den tschechischen Staatspräsidenten
■ S e n eich . Doch die Welt begriff den vollen Ernst der An -

.kundigung des Führers erst , als aus seinen Worten unwider -
i rufliche Taten geworden waren . Schuschnigg und Benesch

glaubten den Fubrerwillen bintergehen und das Schicksal
betrügen zu können . Sie mutzten diesen Trugschluß mit dem
Zusammenbruch ihres politischen Snstems

, und ihrer eigenen Herrschaft bezahlen . Der Versuch , mitten
j in dem Bereich des heutigen Lebensraumes von Wien und
I von Prag aus eine Verschwörung gegen die Lebens -
V interesken des deutschen Volkes anzuzetteln , bedeutete für den
l österreichischen Bundeskanzler wie für den tschechischen
t Staatspräsidenten geschichtlichen Selbstmord . Ihre Hoffnung
l aber auf die Unterstützung der anti -nationalsozialistischen
; und anti - faschistischen überstaatlichen Mächte zerbrach am
; Einsatz deutscher Wehrkraft und Waffenbereitschaft .

I Die Ostmark kehrt heim .
k Ms Schuschnigg im März seine Abmachung mit dem
t Führer verriet , mutzte er dem Ausbruch der national «
। sozialistischen Volkserhebung in Österreich weichen ,
i Der zu seinem Nachfolger berufene Bundeskanzler Dr .
s Seyß - Jnauart ersuchte das Reich um den Einmarsch deut¬

scher Truvven zum Schutze von Sicherheit und Ordnung .
Am 12 . März traten die Soldaten der deutschen Wehrmacht

i ihren Befreiungsmarsch in die alte deutsche Ottmark an . Am
15 . Mär ; bereits konnte der Führer in Wien im Anschluß

- an eine feierliche Heldenebrung am Ehrenmal der gefallenen"
. österreichischen Soldaten des Weltkrieges die erste Parade

t der großdeutschen Wehrmacht abnebmen . Innerhalb dreier
” Tage batte sich unter dem Schutze ber beutschen Waffen bie

labrbunbertealte Sehnsucht bes deutsches Volkes nach einem
. einigen Großdeutschen Reich erfüllt . Ans der Seele des

Volkes erstand das Losungswert eines neuen Abschnittes
; deutscher Geschichte : „ Ein Volk , ein Reich , ein Führer !"

Das „ Kleine Übungsjahr "
.

Die deutsche Wehrmacht , die bei der Heimsührung der
i deutschen Ottmark in das Reich als Instrument des Führer¬

willens und Waffe der nationalsozialistischen Weltanschau -
i ung Geschichte gestaltet hatte , kehrte zur Älltagsarbeit zu -
s rück . In einer Fülle mühevoller Kleinarbeit und Einzel -
- leistung vollzog sich die Verschmelzung der militärischen Ein -
। Achtungen der reichsdeutschen Wehrmacht und des bisherigen
: österreichischen Bundesheeres . Zur gleichen Zeit verlangten
i bie planmäßigen Anforderungen des Ausbildungsjahres

1938 ihre Durchführung . In dem dreijährigen Ausbildungs -
। Programm der Wehrmacht sollte stch das Jahr 1938 als
t sogenanntes „ Kleines Übungsjahr " in erster Linie ber

erstmaligen Aufstellung unb Verwenbung geschlossener
1 Reserveverbänbe und ber Ausbilbung von Ange -
| hörigen bes Beurlaubtenstandes im Rahmen ber aktiven
l Truppe widmen . Mit ber Vorbereitung unb Durchführung

dieser Reservistenübungen war zugleich die erste praktische
; Erprobung der kriegsmäßigen Gestellung von Pferden . Fuhr¬

werken und Kraftfahrzeugen auf Grund des Wehrleistungs -
gefetzes verbunden . Dieses llbungsvrogramm bebeutete eine

Das Jahr 1938 bedeutet im Angestcht ber Weltgeschichte
ein Jahr schicksalsschwerer Erprobung und Erfüllung . Funr

Jahre nach der Übernahme der Reichsgewalt durch den

Nationalsozialismus wurde die Errichtung des jahrhunderte¬
lang von den besten Deutschen ersehnten und erstrebten
Hroßdeutschen Reiches Wirklichkeit . Zwanzig Jahre
nach dem Verrat der deutschen Frontsoldaten durch die

Novemberrevolte wurde die scheinbare Niederlage des deut¬

schen Volkes im großen Völkerringen des Weltkrieges im
Endergebnis doch in Sieg verwandelt . Die welt¬
bewegenden Begebenheiten dieses Jahres 1938 , deren volle

geschichtliche Tragweite erst spätere Geschlechter ermessen
werben , sind der Ertrag ber folgerichtigen unb zielklaren
Wehrvolitik Adolf Hitlers . In bet Person bes Mannes ,
der den beutschen Zusammenbruch von 1918 als unbekannter
Frontsoldat erlitt unb den großdeutschen Aufstieg von 1938
als Führer von Volk und Reich unb Oberster Befehlshaber
der Wehrmacht erkämpfte , verkörpert stch bie Wenbe bes
deutschen Schicksals unb die Umwälzung der europäischen
Machtverhältnisse zwischen 1918 und 1938 . Sein schöpferischer
und gebieterischer Wille ließ bie neuerstandene Wehrmacht
des im Nationalsozialismus geeinten deutschen Volkes das
Vermächtnis der im Weltkrieg für ein großes , glückliches
unb mächtiges Deutschland der Zukunft gefallenen deutschen

In der

1938

dem

zu kämpfen .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut . )

29. Dez . 1938 Höchste Temperatur : — 0.5.
Tagesmittel Der Temperatur

30. Dez . 1938 Niedrigste Nachttemperatur : •

SonneMchemdauer am 2 Dez . 1938
vormittags — Std . - Mm . uachmuiags — Sid . — 'Mm .

Film -Theater .

Ufa - Palast : „ Der Blaufuchs
"

.
Waldalla : „ Sergeant Berry

"
. Auf der B ' ihne : Margit

Symo und Partner .
Thalia : „ Die Scheidungsreise

"
.

Film -Palast : „ Der Tag nach der Scheidung .

Capitol : „ 13 Stühle
"

.
Apollo : „ 13 Stühle

"
.

Urania : „ Ehrenlegion
"

.
Luna : „ Andalusische Nachte

"
.

Olympia : „ Die blonde Hexe
"

.
Urania : „ Der weiße Adler "

.

kenntnis der sudetendeutschen Bevölkerung unter ihrem

Führer Konrad Henlein zur großdeutschen Volks¬

gemeinschaft unb nationalsori ^ istischer Weltanschauung urw

die entschlossene Verstärkung der militärischen Machtmittel
des Deutschen Reiches .

Die Front ans Stahl und Beton . .
Auf Grund ber neuen Weisungen bes Führers erfolgte

in bem Zeitraum von knapp vier Monaten der be¬

schleunigte Ausbau jenes zusammenhängenden Be¬

festigungssystems an der deutschen . Wett¬

grenze , durch das das deutsche Gebiet icbem feindlichen

Angriff von Westen her unüberwindlich versperrt wurde .

Nach der Wiedererringung der deutschen Wehrfreibeit und

der Wiederbesetzung des deutschen Rheinlandes hatte die

Wehrvolitik des Führers durch die Einfügung des deutschen
Donaulandes in das Reich und nunmehr durch die Er¬

richtung des deutschen Befestigungswerkes an der Westgrenze

eine völlige Umwälzung der . 9e '. amten stra¬

tegische n und damit auch politiichen Macht¬

verhältnisse in Europa vollzogen . Die Sicherung der

deutschen Grenze gegen jeden Angriff von Westen stellte die

wirksamste Sicherung des Friedenszustandes zwischen den

Nachbarvölkern Deutschland und Frankreich dar . Deutfw -

land aber durch den Befestigungsschild im Westen gedeckt ,

hatte seinen Schwertarm frei .

Beneschs mehr und mehr als bewirkte Anstiftung eines

neuen Weltkrieges . Im Zusammenspiel mit der inter¬

nationalen Kriegshetze des Wel t laben --

tums und seiner bolschewistischen und demokratilcheii

Bundesgenossen in Sowjetrußland , Nordamerika , England

und Frankreich wann Benesch an dem Gewebe der

ideologischen , volitischen , wirtschaftlichen und militärischen

Einkreisung Deutschlands , mit dem offen zugegebenen

Wunschziel der kriegerischen Vernichtung des national¬

sozialistischen Deutschland und der gewaltsamen Zerschlagung
des neuerrichteten Kroßdeutschen Reiches . D,p " oeaem,ber

forderte in seiner Rede auf dem Parteitag Grokdeutichlands

vom 12 . September der Führer unter nachdrücklichem Hin¬

weis auf die Stärke der deutschen Wehrkraft und den voll¬

zogenen Ausbau der Befestigungszone an der deutschen

Westgrenze die Verwirklichung des Selbst d e st i m -

mungsrechts der Sudötendeutichen und zwang
die europäischen Völker und Staatsmänner zur Entscheidung

zwischen Krieg unb Frieden . Die M ü n che n er Ve re,n -

barungen vom 29 . September entschieden sich tn letzter

Stunde für die friedliche Anerkennung des deutschen Selbtt -

bestimmungsrechts . Von neuem bewahrheitet sich die alte

geschichtliche Erfahrungstatsache , daß im Lebenskampf der

Volker nur dem Volk fein Recht zuteil wird , das stark ge¬

nug ist . es sich zu erringen .

5fr . 305 . Seite 7 .

Zusammenbruch bet Kriegshetze .
Zwischenzeit betätigte sich in Prag bie Politik
chr und mehr als bewußte Anstiftung eines

Im Zusammenspiel mit der t n t e r -

Der Befreiungsmarsch ins Sudetenland .

Wiederum wie in den Märztagen trat am 1 . Oktober

die deutsche Wehrmacht als Instrument des Fübrerwillens
und Waffe der nationalsozialistischen Weltanichauung den

Befreiungsmarsch zur Heimfübrnng deutscher Volks¬

genossen in das Reich an In zehn Tagen war die kriegs¬

mäßige Besetzung der festgesetzten Abschnitte des . Sudeten¬

landes abgeschlossen . Mit der Genauigkeit und Pünktlichkeit
eines Uhrwerkes hatten die deutschen Truppen lernens ihr

vorgeschriebenes Tagesziel erreicht . Der tschechische -IIn -:

griffskeil in der deutschen Sudostflanke war beseitigt und

damit die große wehrpolitische Umwälzung des Jahres 1938

zum Abschluß gebracht .

Stark « nd einig .
Nach der Vereinigung der deutschen Mmark mit

Reich und nach der Sperrung der deutsche,l Westgrenze gegen
jeden feindlichen Angriff kommt mit dem Wegfall der

tschechischen Angriffsbasis das natürliche zahlenmäßige und

rassische Schwergewicht der deutschen Volkskraft tn der Mitte

Europas zu seiner vollen , von niemandem zu übersehenden
Auswirkung . Die Einsatzbereitschaft von Wehrmacht und

Volksgemeinschaft sicherte 1938 dem Führer aller Deutschen

diejenigen Äachtgrundlagen , bie ihm bie Durchsetzung bes

deutschen Selbstbestimmungsrechts und die Herbeiführung
einer gerechten Völkerordnung ermöglichten . Dies aber ist

die entscheidende w e h r p o l i t i s ch e Lehre des Jahres

1938 : daß das deutsche Volk sich sein natürliches Lebensrecht
und seinen geschichtlichen Zukunftsanspruch nur erringen
kann wenn es in unzerreißbarer Gemeinschaft dem rubrer «

willen folgt und zu jeder Stunde bereit ist , zu opfern und

Datum 29 . Dezember 30 Dez .
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Wiesbadener Taqblatt

Überprüfung der inneren und äußeren Verbundenheit von
bewaffneter Macht und Volksgemeinschaft im Dienste der
totalen Wehrbereitschaft .

Die Achse Berlin — Rom .
Zu Beginn des Monats Mai bestätigte und vertiefte

der Besuch des Führers in Italien mit der per¬
sönlichen Freundschaft der beiden großen Staatsmänner und
Volksfübrer Deutschlands und Italiens die enge welt¬
anschauliche . politische und militärische Kameradschatf
zwischen den beiden Völkern , die durch die Errichtung des
Großdeutschen Reiches zu unmittelbaren Nachbarn aeworden
waren . Die eindrucksvollen Vorführungen des italienischen

keit und

Ein Bild aus diesem einzigartigen Befestigungswerk :
ME .- Schützen verlassen einen ME .-Bunker .

( Scherl -Wagenborg — M .)

der Achse
Imperiums ,

Reue Wetterwolken .
Am 21 . Mai verfügte die Prager Regierung über¬

raschend die Mobilisierung der tschecho¬
slowakischen Armee . Ihre dovvelte Abstcht war die
Einschüchterung der sudetendeutschen Bevölkerung im Hin¬
blick auf die bevorstehenden Gemeindewahlen und die
Demütigung des Deutschen Reiches , dessen mehrfach erklärter
Friedenswille als Schwäche ausgelegt werden sollte . Der
in den deutschen Lebensraum eingebettete künstliche Viel¬
völkerstaat Beneschs forderte , im Vertrauen auf die Aus¬
wirkung internationaler Machenschaften und die Hilfs¬
leistung ausländischer Einmischung , das deutsche Volk unter
der Drohung von Waffengewalt heraus . Die dovvelte Ant¬
wort auf diese Herausforderung aber war das verstärkte Ve -

öeercs , der italienischen Luftwaffe , der italienischen Kriegs¬
marine und der vormilitärischen italienischen Jugend -
verbände bezeugten zugleich bie militärische Leistungsfähig -
*"! 1 v

Schlagkraft bes mit bem Großdeutschen Reich in
,se Berlin — Rom verbundenen Faschistischen

Theater « Kurhaus • Fi Irr » )
Deutsches Theater . Freitag , 30 . Dez ., 19 .30 bis nach

21 .30 Uhr : „ Die Boheme .
" St . -R . E 15 . — Samstag .

31 . Dez .. 19 .00 bis nach 22 .00 Uhr : „ Eine Nacht in
Venedig .

"
Außer St . -R .

Residenz -Theater . Freitag , 30 . Dez . , 20 .00 bis 22 .30 Uhr :
„ Schuß im Rampenlicht .

" St . - R . II . 10 . Vorst . —
Samstag . 31 . Dez ., 20,00 bis 22 .15 Uhr : „ Großer
Bunter Abend .

"
( Silvester - Kabarett . )

Kurhaus . Samstag , 31 . Dez . . 17 .00 bis 19 .00 Uhr großer
Saal : Silvester -Konzert . „ Ende gut — Mies gut .

“ Lei¬
tung : Kapellmeister Ernst Schalck . 1 . Ouvertüre zur
Operette „ Dichter und Bauer "

( Fr . v . Suvps ) . 2 . Ballett¬
musik aus „ Sylvia "

. ( L . Delibes ) . 3 . Szene unb Arie
für Klarinette ( M . Bergson ) . Solo : Kammermustker
Otto Wölfer . 4 . Seib umschlungen . Millionen , Walzer
( Job . Strauß ) . 5 . Fest bei Infantin . Ouvertüre ( Rio
Gebharbt ) . 6 . „ Posaune — bei guter Laune "

, Konzert¬
polka ( Fr . Grube ) . Solo : Kammermustker Hch . Habei -
mebi . 7 . Melodien aus ber Operette „ Das Land bes
Lächelns " ( Frz . Lehar ) . 8 . a ) Walbidyll , für Flöte unb
öornauartett ( M . Carl ) , b ) Siloesterfunken , Konzert -
volka für Piccolo ( P . Metzger ) , Solo : Kammermusiker
Erwin Frost . 9 . Chromatischer Galopp ( Frz . Liszt ) .
Eintrittspreis : 0,75 RM ., Dauer - und Kurkarten
gültig .

Bruniienkolonuabe . Samstag , 31 . Dez „ 11 Uhr : Früh -
Konzert in der Brunnenkolonnade , ausgeführt von der
Kapelle Otto Schillinger . Kurkarten gültig .

Scala - Baiiete . Das große Weihnachts -Feft - Programm mit
der Schönheitstänzerin Ela von Hacht in ihren Schleier¬
tänzen unb weitere 8 Variete - Attraktionen . _________

i/i 14li i i » i »
. fvnii 111 ntW
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| « Silvesterdelikatessen nicht vergessen ! « |
H auptgesch . GTabenstr . 16 . Tel . 283 61/62

Filiale : .
Wörthstr . 24

TSu . 27591

Filiale :

Moritzstr . 28
TEL .27590

Unsere tafelfertige . NscKfeinKvst
spart den Hausfrauen manche Sorgen !

Wir bieten die größte Auswahl in :

pikant . Salaten,Salm u . Krabbenmayonnaise

Appetitsild , Gabelbissen , Sardellen

Anchovis - , Sardellen - u . Lachspaste
Edellachs und Seelachs in Scheiben

Kronenhummer , Langusten , Kaviar

Oelsardinen und Fischkonserven

Appels Feinmarinaden 5 ÄfiSSt
Feinste Rauchaale in allen Größen

Geräuch . Flundern , Makrelen , Sprotten

Bückinge , Seeaal , Seelachs , Austernfisch

Beste Salzheringe , Feinste Matjesheringe
Salz - , Essig - , Gewürz - und Senf gurken

Brennholz
Schwarteuüolz .

0 .20 lang gesckm . .
Ztr . 1 .80 Mk ..

Vuchenscheit .
ofeniertig .

Ztr . 1 .50 Mk . .
gemischtes öart »
bolz , ofenfertig .

Ztr . 1 .25 Mk .
Bringerlobn der

Ztr . 0 .20 Mk .
Kriedr . u . Otto

Rortmann .
Zimmermstr . .

Dotzb . Str . 126 .
Laaer :

Manteusfelitr . 5 .

Makulatur
3U haben

Tagbl . -Verlag .
Schalterhalle

Neujahrswecke , Kreppei
Berliner

mit verschiedenen Füllungen

Frische Stollen

Frische *

Tee - und Weingebäck
Bäckerei , Caf6 , Konditorei

Schadt
Bleichstr . 32 Fernspr . 22468

trRum

Dauborner

2 .10

2 .50

2 .80

3 .50

Feiner

Feiner

Feiner

Kümmel .
Pfefferminz

Wacholder

1 .10

1 .30

1 .50

2 -

7 - Fl .
1 .40

1 .60

2 . -

1 .80

2 .20

2 .20

7s Fi -
1. 10

1 .10

1 .10

1 .20

- .90

7i Fl .
2 .60

3 . -

3 .50

3 .20

4 . -

4 —

Literflasche RM . 1 . — , 1 .10 , 1 .20 , 1 .25

BRANNTWEINE
Zilli ' s Gemischter , halbsüß . .

Jamaica - Rum -Verschnitt III 38 %

Jamaicä - Rum -Verschnitt II 4O° /o .

Jamaica - Rum -Verschnitt I 45 % .

Batavia - Arrak -Verschnitt 38 % -

Silvester - Punsch 40 % .....
Schweden - Punsch 30 % .....

WEINBRAND
Weinbrand -Verschnitt II .....
Weinbrand -Verschnitt I .....

Reiner Weinbrand , Hausmarke . *

Weinbrand „ Extra “ .......

ROTWEIN

71 Fl .
2 —
2 . -

2 .—

2 .30

1 .70
Preise ohne Glas

Sie werden gut bedient bei

Zilli
dem Fachmann für gute Spirituosen

Schiej
-steinerStr .il , Wellritzstr . 17,SchwalbacherStr .9

Telefon 24942

WEISSWEIN
Literflasche RM . 1 . - . 1 .10 , 1 .30 , 1 .40

SEKT
7i Flasche RM . 2 . - , 3 . - , 4 .50 , 6 .50

LIKÖRE
7t Flasche von 2 .50 an — % Flasche von 1 .30 an

Freitag , 30 . Dezember 1938 .

sind anerkannt vorzüglich .

DEZEMBER

im 69 . Lebensjahr .

KUWIle m Mesbmn .

Jab re .

Jabre ,

Jabre ,

Wird zum Jahreswechsel der

Bund für das Leben geschlossen
oder Verlobung gefeiert , dann

gibt man derartig wichtige Vor¬

gänge durch die Familien -

Anzeige in der Neujahrs¬

ausgabe des „ Wiesbadener

Tagblatt “ bekannt . Wir bitten

Ihre Anzeige zeitig aufzugeben ,
damit sie in dieser wichtigen

Ausgabe geschmackvoll ange¬
ordnetwerden kann . Annahme¬

schluß Samstag vorm . 9 .30 Uhr .

Pbilivv Sauer , 68
Biilowstraße 5 .

Wilhelmine Heu , 58
Querfeldstraße 7 .

Eleonore Seids , 64
Röderstraße 19 .

Die Trauerfeier findet am Montag , den 2 . Januar 1939 , vorm . 10 .15 Uhr
in der Kapelle des alten Friedhofes statt , anschließend Beisetzung auf
dem Nordfriedhof . Das Seelenamt ist Samstag , den 31 . Dezember 1938 ,
morgens 8 Uhr in der St . - Elisabeth - Kirche .

Wiesbaden , 29 . Dezember 1938 .
Bülowstraße 5

Durchschreibebuchführung J

Ausführliche Zusammenstellungen

Achtung !
Wegen Auflös .
der Gärtnerei

Abgabe v . div .
Pflanzen .

Kakteen uiro .
große u . kleine ,
billig . Samstag

und Sonntag ,
ab Montag von

1— 3 Uhr .
Wehmener .

Heinrichsberg 5 .

Vergeßt die

hungernden Vögel nicht

In vielen Geschäften zu haben , verlangen Sie

aber Schütz - Liköre

Die Beerdigung fand im Sinne der Verstorbenen
in aller Stille statt .

Am 22 . Dezember verschied meine liebe Pflegemutter ,
Tante und Großtante

Am 28 . Dezember verschied nach langem
schwerem Leiden unsere liebe Schwester ,
Schwägerin , Tante und Großtante

Philippine Diefenbach
im 66 . Lebensjahr .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Emil Diefenbach .

Wiesb .- Sonnenberg , den 29 . Dez . 1938 .
Rämbacher Str . 47

Die Einäscherung findet am Samstag , den
31 . Dez . , 1 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Ev . - luth . Gemeinde , Dotzheimer Straße 4 , 1 . Neu¬
jahr : 10 .00 HG , Schröter . H
Ev . - lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
Str . 8 . Silvester : 20 .30 HE . Neujahr 10 .00 HG .
Christi . Gemeinde . Wiesb . , Schwalb . Str . 44 , H . 1 .
So . 20 .30 Evangelisation . Mi . 20 .30 Bibelstunde .
Christl . -wissenschastl . Bereinig ., Luisenstr . 42 , 2 . So .
10 .00 i . dtsch . , Mi . 19 .30 . Lesez . geöffnet Mi . 16 — 19 .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Elly Schmidt , geb . May .

Wiesbaden ( Dambachtal 43 ) , den 30 . Dezember 1938 .

In tiefer Trauer :

Frau Anna Sauer , geb . Bäcker

Else Sauer

Gusti Sauer .

Katholische Kirche .

Sonntag . 1 . Jan . 1939 .
St . Bonifatiuskirche : So . u . Fr . 6 .00 , 7 .00 . 8 .00 ,
9 .00 , 10 .00 , 11 .30 hl . Messen . Werkt . 6 .30 , 7 . 15 , 9 .00
bl . Messen . Beichtgel . Do . 17 .00 — 19 .30 , Sa . 16 .00
bis 19 .30 u . a . 20 .15 , So . 6 .00 — 8 .00 . — St . Drei¬
faltigkeitskirche : So . u . Fr . 7 .00 , 8 .00 , 9 .00 , 10 .00
Gottesd .. 14 .30 , 18 .00 And . Werkt . 6 .30 ( Mi . 6 .151 ,
7 .15 , 8 .00 hl . Messen . Beichgel . So . u . Fr . ab 6 .30 ,
Do . 18 .00 — 19 .00 , Sa . 16 .00 — 19 .00 u . ab 20 .00 . —
Maria Hilf : So . 6 .30 , 8 .00 , 9 .00 . 10 .00 hl . Messen .
Werkt . 6 .30 , 7 .30 , 8 .30 hl . Messen . Fr . Dreikönigs¬
fest : 6 .30 , 8 .00 , 9 .00 , 10 .00 hl . Messen . Beichtgel .
Sa . 4 .00 — 7 .00 . Do . 6 .00 — 7 .00 u . n . 8 .00 , So . u . Fr .
früh v . 6 .30 an . - St . Elisabeth : So . 6 .30 , 7 .30 ,
8 .45 . 10 .00 , 11 .30 bl . Messen . 18 .00 And . Fr . wie
an So . u . 6 .00 früh . Beichtgel . Sa . 4 .00 — 7 .00 , So .
u . Di . bis 8 .00 . Do . 5 .00 — 7 .00 .

Aktkatb . Kirche , Schwalb . Str . 60 . Silvester : 18 .00
Jahresschlußand . Neujahr : 10 .00 Neuiabrsgottesd .
Pfr . Dr . Waldner .

Pbilivvine Diefenbach . 65
Jahre . W .- Sonnenberg ,
Rambacher Straße 47 .

etwtttt |
für die Umstellung Ihrer .3

Buchhaltung auf ein neu - ■

zeitliches Durchschreibe -

verfahren . Buchführungs -

Vorschriften und Pflicht - •

kanten pläne êrfüllen Sie 3

spielendmitderschonseit -

10 Jahren gut bewährten j

Fachgeschäft für Bürobedarf

WIESBADEN
Fernruf : 26440

gMW - MWN
als Festgoschcnke in großer Auswahl für jeden

Geschmack und in allen Preislagen .

Wett M & 60
.

Kaiser - Friedrich - Ring 70 , Fernsprecher 26331

Wcinbrennerei • Dampfdestill . • Süßmosterei

Feuerwerk
,

Sclrerzertikel
für groß und klein

Große Auswahl - Niedrige Preise

RICHARD SEYB
Rheinstraße 101

Justine Heuer
geb . May .

Unsere Spezialitäten :

SW Köootoflt ßltrlB

SW Boonelanm Oriiioil

SW Dilliner

Heute nacht entschlief nach kurzem , mit großer Geduld ertragenem Leiden

mein über alles geliebter Mann , unser treusorgender herzensguter Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Philipp Sauer

LSlesvadener Tagvlar »

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Kirche .

Erläuterung : HG — Hauptgottesdienst :
Gottesdienst : FrK — Frauenkreis : B — Bibel
stunde .

Samstag , 31 . Dez . 1938 ( Jahresschluß ) .
Marktkirchc : 20 .00 G , Dr . Borngässcr . — Berg¬
kirche : 17 .00 E . Chor , Brück . — Ringkirche : 17 .00
G , Hahn : 20 .00 E . Quintett , Mulot . — Lutber -
kirche : 20 .00 G , Chor . Bars . — Kreuzkirche : 20 .00
G . Chor . Ferngcs . — Paulinenktift : 20 .00 E . Abm ,
Eichhoff .

Sonntag , 1 . Jan . 1939 ( Neujahr ) .
Marktkirche : 10 .00 SG , Abm . Dr . Bömel : 17 .00
AG . Weimar : Mi . 16 .00 FrK , Dotzheimer Str 4 ,
Dr . Borngässcr : Mi . 20 .15 Bortr . ( Kirche ) : „ Der
Deutschglaube und die Kirche , Dr . Borngässer . —
Bergtirche : 10 .00 HE . Abm . Pos .chor , o . Bernus :
11 .30 KdE . — Ringkirche : 10 .00 HE . Abm ,
Merten . — Lutherkirche : 10 .00 HE . Jüngel . —
Kreuzkirche : 10 .00 HE . Abm . Keller : Do . 20 .30 B .
Mulot : — Paulinenstist : 10 .00 G . Jung .
W . -Sonnenüerg : Sa . 20 .00 E . Lic . Dr . Grün . So .
10 .00 E , Lic . Dr . Grün .
W .- Rambach : Sa . 20 .00 G . Abm . Tschäschke . So .
10 .00 E . Tschäschke .
W . - Bierstadt : Sa . 20 .00 G , Steubing . So . 10 .00 G .
Steubing .
W . -Dotzheim : Sa . 20 .00 G . Scheeler . So . 10 .00 E .
Scheerer . Fr . 20 .30 B . Scheerer .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus -Institut , SÜJ ;
| Telenh . 272 0 3
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